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— ſchlagungen, jo liege das an dem unerwartet 


ſehr ſteigen. 
wird das 
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z verſchiedenen Beamtenkategorien drängen ſich ja Wenn der Etat für 1897—98 endlich wieder 
dnnn auf, aber die Beamten ſollten doch balanzirt, jo iſt daran auch nicht ein Beitrag des 
mehr auf das ſehen, was ſie ſelber mehr be⸗ Reiches an Preußen die Urſache; umgekehrk hat 
kommen, als darauf, was ein Anderer mehr be⸗ vielmehr ein Zuſchuß Preußens zu den Koſten 
kommt. Der Landrath beiſpielsweiſe habe doch des Reiches vorgeſehen werden müſſen. Die 
manche Ausgabe, die der Richter nicht habe, eine Beſſerung der preußiſchen Finanzverhältniſſe 
mechaniſche Gleichſtellung gehe alſo nicht an. beruht vielmehr allein auf der ſtärkeren 
Man ſolle auch nicht gar zu viel verlangen, neue Entwickelung ſeiner eigenen finanziellen Kräfte. 
Ausgaben klopften ohnehin an die Thür. Er Und zwar keineswegs allein auf der mit dem 
gehälter. wolle ſie nicht nennen, aber an ein Gebiet müſſe Steigen des Verkehrs zuſammenhängenden vor⸗ 
Auf der Tagesordnung ſteht die Entgegen⸗ er doch erinnern, die Ausgaben, welche die ſtaat⸗ übergehenden Hebung der een Dir 76 
nahme von Vorlagen der Staatsregierung. liche Gehaltsverbeſſerung in den Kommunen nach triebsverwaltungen. Bei dem eigen) en 1 . 
Präsident von Köller eröffnet die Sitzung ſich ziehe. Er wiſſe zwar nicht, ob man ihm ſchuſſe der sede e & te e 
mit einer Reihe geſchäftlicher Mittheilungen und nicht einmal ebenſo Fehler nachſagen werde, wie Verminderung des Antheils der 8 Seinnah⸗ 
giebt ſodann das Wort dem i den früheren Finanzminiſtern, jedenfalls aber men, welchen die Betriebsausgaben aufzehren, 
Finanzminiſter Miquel. Derſelbe über⸗ meine er, man müſſe ſich bewußt bleiben, daß von 62 Prozent auf 53 Prozent u. einer jähr⸗ 
reicht den Etat mit folgenden Worten: Es iſt wir in guten wie in ſchlechten Zeiten die dauernde lich auf 5 100 1 © ade ut 
diesmal zum erſten Male möglich, einen Etat Blüthe der Finanzen als das ea Höhe mit. Ebenſo ſind durch ökonomiſche un 
vorzulegen, der ohne Auleihe in Einnahme nah 1 des Staates aufrecht erhalten wollen. 
Ausgabe balanzirt, und zwar in Höhe von . 8 5 n . 
Micherden ww 10 Millionen. Bon den Aus, W iſt dieſer Punkt der Tagesordnung 
gaben belaufen ſich die ordentlichen auf 1950 erledigt. 
Millonen ei e außerordentlichen auf 90] Auf der Tagesordnung ſteht ſodann zur 
Millionen. Ausgaben und Einnahmen find gegen Interpellation der Abgg. Dr. Stephan und Gen. 
das Vorjahr um ein beträchtliches höher ver⸗(Ztr.) wegen der Auflöſung von Zentrumsver⸗ 
anſchlagt, die Ueberſchüſſe der Betriebs- ſammlungen in Oberſchleſien, in denen polniſch 
verwaltungen um 54½ Millionen, wovon allein geſprochen wurde. 
auf die Eiſenbahnverwaltung 43 Millionen ente] Der Interpellant Abg. Dr. Stephan 
fallen. Ich habe ſchon einmal geſagt, daß auf ſchilderte, nachdem ſich der Miniſter Freiherr 
ein ähnliches ferneres Steigen dieſer lleberſchüſſe von der Recke zur ſofortigen Beantwortung 
nicht gerechnet werden kann und daß es deshalb der Interpellation bereit erklärt hatte, den 
rathſam iſt, das Extraordinarium fortgeſetzt hoch äußeren Verlauf der fraglichen Vorgänge. 
zu belaſten. Ich würde ſogar das Extra⸗ Redner erwähnt dabei auch die unangemeſſene 
ordinarium diesmal noch reichlicher ausgeſtattet Anwendung des 8 8 des preußiſchen Vereins⸗ 
aben, wenn nicht die Steigerung der Ausgaben geſetzes, die zur ſelben Zeit erfolgt ſei, wo ber 
ohnehin ſchon eine ganz gewaltige wäre. Der Reichskanzler die Aufhebung dieſer veralteten 
Miniſter geht ſodann auf die Ergebniſſe pro Beſtimmung in Aus ſicht ſtellte, ſowie das Ver⸗ 
1895—96 ein. Das Defizit ſei damals auf bot der Aufführung eines Weihnachtsfeſtſpiels in 
40%, Millionen, oder in Wirklichkeit, da eine polniſcher Sprache. 
Zeſſerung des Abſchluſſes im Reiche um 20 Mil. Miniſter Frhr. v. d. Recke bemerkt zu⸗ 
lionen in Betracht komme, auf 20 ¼ Millionen nächſt, daß er dieſen letzteren Fall nicht kenne. 
veranſchlagt geweſen. Statt deſſen habe ſich aber Was die anderen Fälle angehe, ſo habe die Re⸗ 
ein Üeberſchuß bon 60 Millionen ergeben, der gierung darüber Erhebungen angeſtellt, die er⸗ 


E. L. Berlin, 8. Januar. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
13, Plenar⸗Sitzung vom 8. Jaunar, 
1 Uhr 


Am Miniſtertiſche: Miquel. 
Eingegangen: Vorlage betr. die Richter⸗ 


ſogenannten Ausgabenverwaltungen vielfach ges 


weiſe Sparſamkeit gegenüber unnöthigen und 
mehr den Charakter des Luxus tragenden Aus⸗ 
gaben, während zur Erfüllung der Kulturauf⸗ 
gaben des Staates die Mittel nicht fehlten. Der 
Etat des Kultusminiſterſums iſt in der Zeit von 
1891—92 bis 1896—97 allein von nicht voll 
97 auf nahezu 110 Millionen Mark geſtiegen 
und wird ſich, auch abgeſehen von dem Mehrbe⸗ 
darfe aus dem Lehrerbeſoldungsgeſetze, für 1897 
bis 98 noch beträchtlich heben. Die Zahl der 
Richterſtellen iſt in den letzten Jahren ſtetig er⸗ 
höht worden und eine weitere Erhöhung für 
1897—98 in Ausſicht genommen. Daſſelbe gilt 
von anderen Klaſſen der Beamten. Insbeſondere 
wird eine ſolche Vermehrung auch bei den etats⸗ 
mäßigen Stellen in Ausſicht geuommen. 

Kurz, der Entwurf des nächſtjährigen Etats 
beweiſt, daß für Preußen die Aufgabe gelöſt iſt, 
den preußiſchen Staatshaushalt aus ſich heraus, 
ohne eine die Kulturaufgaben fördernde Behand⸗ 


definitive Abſchlu i j 1 80 Millionen geben hätten, daß hier von einer Spracheufrage x 

Beer — a Voranſchlag. Der oder einer konfeſſionellen Frage gar nicht die lung preiszugeben, durch ſparſame Verwaltung 
Finanzminiſter könne natürlich die Ein⸗ Rede ſei. Es habe ſich für die Verwaltung und pflegliche Erweiterung der eigenen Hülfs⸗ 
nahme⸗Veranſchlagungen der Reſſort⸗Mi⸗ lediglich um die wirkſame Ueberwachung der Ver⸗ quellen ſeſt zu konſolldiren, und die preußiſche 
after nicht korrigiren, und wenn die ſammlungen gehandelt; ob dabei deutſch oder] Finanzverwaltung hat alle Urſache, mit Genug- 


thuung auf dieſes, unter verſtändnißvoller Mit⸗ 
wirkung der anderen Reſſorts, insbeſondere der 
eee erzielte Reſultat zurückzu⸗ 
licken. a 2 


olni eſprochen wurde, ſei ihr an ſich ganz 
A Sie brauche freilich dieſe Ueber⸗ 
wachung nicht ſtets auszuüben, aber ſie habe die 
Pflicht hierzu, ſobald ſie ſich dafür intereſſire, 
weil ſie das Staatswohl dabei als ins Spiel 
kommend erachtete. (Lebhafter Beifall rechts, 
Lachen im Zentrum.) Redner ging dann näher 
auf die 7 e a ö 805 $ 1 5 Kr 
rrthum zu entſchuldigen, ſondern nur um dem er bemerkt, es ſcheine ihm doch ein Unding, heute Mittag bei günſtigem Wetter eine Jagd auf 
Hau i gu e g e zu wenn der Ueberwachende die Verhaudlungs⸗Faſanen in den Parkanlagen und der nächſten 
vermeiden. S gewaltige Rückſchläge, wie „ rache 555 5 (Lebhafte 1 hung im] Umgebung des Neuen Palais abzuhalten und 
ſind diesmal nicht zu befürchten, jedoch — nur eirun.) Es ſei aber, fo wiln Henswe th das Abends im Kreiſe des Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
unter der Vorausſetzung, daß nicht die an das auch ſei, doch unmöglich, allen Anforderungen in Regiments z. F. in Polsdam zu Ipeifen. N 
Reich zu zahlenden Matrikularumlagen allzu dieſer Richtung zu entſprechen und unſere Polizei⸗ — Bei befriedigendem Allgemeinbefinden 
Das laufende Jahr 1896—97 beamten zu polyglotten auszubilden. (Sehr macht die Wiedergeueſung der Großherzogs von 
= „—. das ſage ich allerdings mit allem Vor⸗ gut! rechts.) Sonſt könnte nächſtens auch die Medlendurg Schwerin. laugſame ungeſtörte Forte 
behalt und verweſſe da namentlich auch auf Kenntniß des Lnteiniſchen von ihnen verlaugt ſchritte. RA 
die bereits relativ geringen Mehreinnah⸗ werden, wenn es einigen hochgelahrten Herren — Geſtern Abend traf der ehemalige deutſche 
men der Eiſenbahnverwaltung im November — einfallen ſollte, in Verſammlungen in lateiniſcher Votſchafter in Petersburg, Generaladjutant, Ges 
vorausſichtlich ebenſo gut abſchließen, wie das Sprache zu reden. (Oho! im Zentrum, Zuſtim⸗ neral der Infanterie von Schweinitz aus Kaſſel 


Letzteren ſich geirrt hätten bei den Veran⸗ 


grötzen Verkehrsaufſchwung. Und muß man ſich 
einmal irren, ſo iſt es beſſer, man irrt ſich ſo, 

daß die Einnahmen hinterher viel beſſer aus⸗ 
fallen. (Heiterkeit) Im Reiche liege die Sache 
übrigens mit der Schwierigkeit der Veranſchla⸗ 
f gungen ebeuſo. Ich ſage das nicht, um den 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Januar. Der Kaiſer gedachte 


Jahr zuvor, alſo etwa ebenfalls 80 Millionen mung rechts.) Das Hochpolniſche ſei über⸗ in Potsdam ein und nahm im Neuen Palais 
beſſer gegen den Voranſchlag. Weiter erläutert dies gar nicht Volksſprache in der Ge⸗ Wohnung. Der General ift faſt Alljährlich bei 


der Miniſter die Veranſchlagungsdetails im vor⸗ gend von Beniſchan und Beuthen. Was 
liegenden Etat 97—98. Die Stempeleinnahmen, die Rechtſprechung des Oberverwaltungs⸗ 
ſo hebt er u. A. hervor, ſeien um 3 Millionen gerichts angehe, das die Auflöſung von Ver⸗ 
höher angeſetzt. (Rufe links: hört, hört!) Ja, ſammlungen lediglich wegen Gebrauchs der 
das iſt ja ganz ſchön, wenn nur das hört, hört polniſchen Sprache für unzuläſſig erklärt hat, 
richtig wäre. (Heiterkeit.) Aber die Stempel: ſo laſſe ſich da wohl ein Ausgleich mit den Er⸗ 
einnahmen waren ſchon vor Reform des Stempel⸗ forderniſſen der Polizeiverwaltung finden. Andern⸗ 
ſteuergeſetzes im Steigen. (Lachen links.) Bei falls würde die Regierung ſich keinen Augenblick 
dem Eiſenbahnetat machen die Betriebsausgaben beſinnen, dieſen auf dem Wege der Geſetzgebung 


der Jagd in der Umgebung des Neuen i 
Gaſt des Kaisers. l 

— Die vier Panzerſchiffe der Sachſenklaſſe 
werden gleichzeitig mit dem neuen Einbau von 
Maſchinen, Keſſeln und Hülfsmaſchinen ein gänz⸗ 
lich verändertes Aeußere erhalten, ſo daß ſie 
kaum wiederzuerkennen ſein werden. Vor Allem 


Konſtruktionsplänen der Schiffe hervorgeht, daß 


53 Prozent der Vetriebseinnahmen aus, während zu ſuchen (lebhafter Beifall rechts), und ſie ſie in Zukunft nur je einen Schlot erhalten wer⸗ 
hir früher ſchon einmal auf 63 Prozent waren. hoffe, daß ſich dann auch eine ſtarke Mehrheit 


Dieſer Unterſchied zwiſchen 53 und 63 Prozent hier im Hauſe finden werde, welche entſchloſſen 
deckt das Weſen der Beſſerung unſerer Finanz⸗ ſei, die Regierung in dem Beſtreben zu unter⸗ 
lage. Gelingt es nus, dieſe Herabdrückung fügen, gegen die großpolniſche Agitation ganze 

des Betriebsausgaben⸗Prozeutſatzes feſtzuhalten, Arbeit zu machen. (Stürmiſcher Beifall rechts.) 

dann wird die Beſſerung unſerer Finanzlage fort⸗Die Regierung erblicke in dem Gebrauche des 
ſchreiten. Bei dem Etat der Finanzverwaltung Polniſchen ſelbſt noch keinen Grund zur Auf 
findet ſich u. A. eine Vermehrung des Diäten» löſung von Verſammlungen, beanſpruche aber, 
fonds für. Aſſeſſoren, es entſpricht dies einem daß fie durch den Gebrauch einer fremden 

Wunſche dieſes Hauſes. Das Staatsminiſterium Sprache ſich die Ausübung ihres Ueberwachungs⸗ 

iſt der Anſicht, daß die Bezüge unſerer Wittwen rechts nicht verkümmern zu laſſen brauche. 

und Waiſen von Beamten einer Aufbeſſerung be⸗(Lebhafter wiederholter Beifall rechts und bei 

dürfen. Ein entsprechender Geſetzentwurf ift be⸗ den Nationalliberalen, energiſches Ziſchen im 

reits in der Ausarbeitung, und ich hoffe, er wird Zentrum und bei den Polen.) 

Ihnen bald vorgelegt werden können. Bei der Abg. Letocha (3tr.) beantragt die Bes 

Bauverwaltung haben wir uns entſchloſſen, eine ſprechung der Interpellation, doch wird dieſelbe 

ſehr erhebliche Vermehrung der etatsmäßigen auf morgen 11 Uhr vertagt; außerdem kleine 

Stellen der Baumeiſter eintreten zu laſſen, um Vorlagen, 

Fehler der Vergangenheit wieder gut zu machen. Eine Schluß nach 4 Uhr. 

ri ae der a. = — [ 

aben wir bei der Juſtizverwaltung eintreten laſſen. 2 
Tas neue Richterbeſoldungsgeſez unterscheidet Der preußiſche Staatshaushaltsetat 

ſich in weſentlichen Punkten von dem Ihnen 6 1897 98 
früher vorgelegten und von Ihnen verworfenen. N für 20. f 
Aber es deckt ſich mit demſelben in Bezug darauf, Der 2 Milliardeuetak für 1897—98 bildet 

daß die Gehaltsbemeſſungen einheitlich durch die auch inſofern einen Markſtein in der Entwicke⸗ 

gauze Monarchie gehen. Auch für die landwirth⸗ lung der preußiſchen Finanzen, als er ſeit 
ſchaftliche Verwaltung find größere Mehraufwen⸗ 1893—94 der erſte Etat iſt, der ohne Deſtzit 
15 7 eingeſtellt, auch für den Zweck von ver: ſchließt. Schon in den Jahren 1891—92 und 
ſchiedentlichen Unterſuchungen. Der Zuſtand auf 1892—93 hatte die Rechnung ein Defizit ergeben, 
dem Lande iſt kein guter, und man wird daher auf die Periode reicher Ueberſchüſſe, deren Höhe⸗ 
klug handeln, dem landwirthſchaftlichen Miniſter punkt die Jahre 1888—89 und 1889—90 bildeten, 
die zu ſolchem Zweck geforderte Summe zu bes) war eine ſolche überaus magerer Jahre gefolgt. 
willigen. Der Etat enthält auch Summen für Die Gründe dieſer ungünſtigen Veränderung der 
u würdigere Unterbringung unſerer Kunſtſchätze auf finanziellen Lage Preußens lagen nur zum Theil 
der Muſeumsinſel. Dort ſoll auch dem Kaiſer auf dem Gebiete ſeiner eigenen Finanzwirthſchaft, 

Friedrich, dieſem Förderer der Kunſt, ein Denk⸗ indem die Ueberſchüſſe feiner Einnahmever⸗ 
mal geſetzt werden. Alsdann geht der Minifter waltungen, insbeſondere feiner Betriebsver⸗ 

ein auf die Frage der Anufbeſſerung der waltungen, wenn ſie auch nur ausnahmsweiſe 

Beamtengehälter. Zn dem, was bisher zurückgingen, ſo doch nicht in dem Maße ſtiegen, 
in dieſer Beziehung geſchehen fei, bilde wie krotz ſtrenger Sparſamkeit das Ausgabe⸗ 
das, was jetzt geſchehen ſolle, den Abſchluß. Das bedürfuiß. In höherem Maße hat dazu die Ver⸗ 

Staatsminiſterſum, meine, es dürfe ſich hier ſchlechterung des finanziellen Verhältniſſes zum 
nicht mehr um Stückwerk handeln. In Betracht Reiche mitgewirkt. In Folge der Einführung 
samen mittlere und ein Theil der oberen der Brannkweinverbrauchsabgabe und der Erz 

weamten, jedoch würden von der Aufbeſſerung höhung der Getreidezölle im Jahre 1887 und des 

Me die ausgeſchloſſen, die mehr als 12000 induſtriellen Aufſchwunges der Jahre 188990 
= ark Gehalt beziehen. Es ſolle den Beamten] waren Preußen die Matrikularumlagen weit über⸗ 

edeben werden, was ihnen der Staat ſchuldig treffende Ueberweiſungen zugefloſſen. Seitdem 

» aber nicht mehr: die Möglichkeit einer iſt dieſe Quelle immer mehr und mehr verſtecht. 


Geſchwader- Verbande 
hinter 
erhalten 


Panzer im 
Achterſchiff, 


den Kaminen, 
Außerdem 


die Panzer 
im Anſchluß an ein hochgelegenes Sturmdeck 


eine über die ganze Breite der Schiffe ſich er⸗ 


Kommandothurm, der ſich bisher gleichfalls noch 


Jahren ſtammenden Panzer noch keine Rede ſein 
kann. „Baden“ und 


werden, um 
Prinzen Heinrich ſtehenden Panzerdiviſion einzu⸗ 
treten, wonach die beiden Schweſterpanzer „Sach⸗ 
ſen“ und „Würtemberg“ außer Dienſt geſtellt 
werden ſollen, um ſie in derſelben Weiſe zu mo⸗ 
derniſiren. 

— Es war aufgefallen, daß die Kabinets⸗ 
ordre über die Ehrengerichte der Offiziere, bevor 
ſie amtlich veröffentlicht wurde, den Weg in die 
Preſſe fand. Die „Köln. Volksztg.“ erklärt dies 
daraus, daß die Kabinetsordre bereits in Tauſen⸗ 
den von Exemplaren (unter den Offizieren) ver⸗ 
breitet war, bevor ſie veröffentlicht wurde. 

— In einer Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe in Lüneburg theilte nach der Rede 
des Dr. Röſicke ein Herr Biſſering mit, daß es 
bedauerlich ſei, daß Dr. Röſicke, der zweite Vor⸗ 
ſitzende des Bundes, welcher als Mitglied des 
Börſenvorſtandes in Berlin vorgeſchlagen, vom 
Handelsminiſter nicht acceptirt ſei. 

— Morgen feiert der nationalliberale Land⸗ 


1 eindesgemäßen Eriſtenz. Für dieſen Zweck Während die Matrikularumlagen raſch ſtiegen, tagsabgeordnete Amtsrath Bernhard Seer ſeinen 
ien ausgeworfen nahezu 20 Millionen. Die und zwar in den 5 Jahren don 1892—93 bis 80. Geburtstag. 


Er iſt ſeit 1882 — 5 des 


Cubeſſerung erſtrecke ſich auf 73 500 Beamte. 189697 allein um mehr als 50 Millionen 


ag fi | Abgeordnetenhauſes und vertritt den Wahlkreis 
ftattfinde weitere Aufbeſſerung. der Unterbeamten Mark, ſtagnirten die Ueberweiſungen mehrere Schubin⸗Juowrazlaw⸗Strelno. ER 
geſch losen könne, müſſe erſt dieſes Werk ab⸗ Jahre hindurch geradezu und als hier wieder — Bekanntlich beſteht die Kleinſtaaterei 


en werden. Anderenfalls ſchädige man die 
| 1 5 Beamten, ohne den unteren zu nützen. Die 
üer Nabe fi. große Reſerve, auferlegen 
zu rütteln er warne das Haus, daran 
u rütteln. Einzelne Vergleiche zwiſchen den 


N trotz der Einigung des deutſchen Reiches auf 
machte, nahm das Reich einen Theil der nach evangeliſch⸗kirchlichem Gebiet noch in voller 
der Lex Franckenſtein den Bundesſtgaten für ihre Blüthe. Jede „Landeskirche“ ordnet das geiſt⸗ 
eigenen Zwecke zugedachten Eiunahmen zum li ee ee eigenen Gut⸗ 
Zwecke der Schuldenkicgung wieder zurück. [dälnken, nicht einmar in der Zahl 


eine ſtärkere Bewegung aufwärts ſich geltend 


nicht 122 ne 2 hr RA ine wo General b. Strubberg einen großen 
en der r . 3. bereits an Bord der * 5 h 
„be, nd zonen, d werben, wird in der Gruft niederlegte. Inzwiſchen war 
eine Verſtärkung der artilleriſtiſchen Armirungen - . 
in der kleinen und Mittefartillerie Hand in Hand vom Oroßherzog 8 der Großherzogin von Baden deſſen augenſcheinliches Bemühen, die b 
gehen, ſo daß die Schiffe nach verſchiedenen Rich- gr e \ Se ee, . 
ee e ee e e e e A 

as un r iſt, als in abſehbarer h 8 
Zeit von Erſatzbauten 5 dieſe aus den fiebziger Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4 aus Spandau 


Morgen- Ausgabe. 


pflegliche Verwaltung die eigenen Einnahmen der Glaubensgerichte machen, denen die meiſten nicht⸗ 


ſtiegen, während die direkten Staatsſteuern nicht Weiſe zum Opfer fallen. 
nur nicht erhöht, ſondern ſowohl für die Maſſen Proteſtautenvereins iſt ſchon oft der Wunſ 
der Steuerpflichtigen als auch im Ganzen er- ausgeſprochen worden, daß dieſent Abſperrungs⸗ 
mäßigt worden find. Hand in Hand ging damit] ſyſtem ein Ende gemacht werde, insbeſondere ift die 


ſtieg am Schloſſe 


) 


i 


„Baiern“ ſollen bereits in schleife 3 
dieſem Frühjahr nach der Beendigung der Ma⸗ herzogin von Baden hatten heute Vormittag jede 
ſchinen⸗ und Keſſelneubauten in Dienſt geſtellt ein Telegramm an den General der Jufanterie 
in den Verband der unter dem v. 


lichen Studien 


Kandidaten, die einer anderen Landeskirche an⸗ 
gehören, nicht einmal bei Wahlſtellen ſich be⸗ 
werben können. Faſt allgemein aber iſt es 
üblich, daß Geiſtliche, wenn ſie in ein geiſtliches 
Amt einer anderen Landeskirche gewählt werden, 
ſich vor dem Amtsantritt einem beſonderen 
Kolloquium zu unterwerfen haben. Oft iſt das 
nicht viel mehr als die Erfüllung einer Form, 
oft wird daraus auch ein Fallſtrick für Theo⸗ 
logen einer mißliebigen Richtung gemacht. Be⸗ 
kannt iſt, daß einzelne Kirchen, wie die han⸗ 
noverſche, aus dieſen Kolloquien thatſächliche 


orthodoxen Geiſtlichen in der einen oder anderen 
Seitens des deutſchen 


Eiſenacher Konferenz der deutſchen Kirchen⸗ 
regierungen erſt vor ihrer letzten Tagung von 
dieſer Seite aus wiederholt öffentlich dazu auf⸗ 
gefordert worden, eine Beſeitigung dieſer Miß⸗ 
ſtände in die Wege zu leiten. Bisher hat es 
indeſſen noch keine Kirchenbehörde für gut be⸗ 
funden, für die Hebung dieſes Uebelſtandes 
etwas zu thun. Ganz neuerdings erſt iſt in der 
braunſchweigiſchen Landeskirche ein Weg betreten 
worden, der vielleicht die maßgebenden Kirchen⸗ 


behörden nöthigen wird, ſich endlich einmal mit Entrefilet, das unlängſt veröffentlicht worden 


dieſer Sache zu befaſſen. 


weſen, die braunſchweigiſche Landeskirche würde muß, die gegenwärtig unter 
gemeinſam mit einigen anderen Landeskirchen, Freyeinets ſtehen, welche man die „Geſetze 
die ebenfalls mit dem Abſperrungsſyſtem ge⸗ behufs Desorganiſtrung der Reſerven“ nennen 
brochen haben, bei der Eiſenacher Konferenz auf 5 

eine gleichmäßige Ordnung dieſer Frage dringen. 
ſchließt vielleicht das Andere 


— Am geſtrigen Sterbetage der Polen ſchwächte aktive Regimenter gegeben hat, wo 

auſo⸗ 
leums zu Charlottenburg in pietätvoller Weile 
mit einem herrlichen Flor von Blumen und 


Aber das Eine 
nicht aus. 


Kaiſerin Auguſta war das Innere des 


Blatigewächſen geſchmückt. Auf dem mit hohem 


weißen Flieder umgebenen Altar brannten die 
Kerzen; ebenfo waren die hohen Kandelaber in 
den vier Ecken des Raumes entflammt, deren 
gerne die Marmorſarkophage überſtrahlte. 


zegen 9½ Uhr früh erſchienen der Kaiſer und 
die Kaiſerin in geſchloſſener Eanipage und fuhren 
direkt vor dem Mauſoleum vor, das während 


hres Beſuches geſperrt wurde. Das Kaiſerpaar, 


i 

der Monard) im langen Pelzmantel, feine Ge⸗ 
mahlin iu ſchwarzem Sammetpelz, ſtiegen in die 
hellerleuchtete Krypta hinunter, legten auf den 
Sarg der hohen Entſchlafenen einen aus weißen 


wundeuen Kranz mit langer weißer Atlasſchleife, 
die die Initialen beider Majeſtäten in Golddruck 
trug, nieder und verweilten längere Zeit an die⸗ 
ſer Stelle im Gebet. 


etwa viertelſtündigem 
wieder. 


auf den Sarg und blieb längere Zeit in der 


den, während bisher jeder Panzer vier Schorn⸗ Gruft. In der Zeit von 11—12 Uhr waren die 
ſteine an Bord hatte. Ganz beſondere Rückſicht Zöglinge der Kaiſerin Auguſta⸗Stiftun zu Char⸗ . 
bei dem Umbau der Schiffe iſt auf den Umſtand lottenburg in der Kapelle des Hauſes zu einer leugbar geſchickt inſcenirten Kundgebungen am 
gelegt, daß ſich die Schiffsleitung in Zukunft auf vom Pfarrer Platz abgehaltenen Andacht ver⸗ 
dem Vorſchiff befinden wird, während fie ſich bisher ſammelt, der auch der erſte Kurator des Stiftes, 
ſehr zum Nachtheil für die Bewegungen der General der Infanterie v. Strubberg, beiwohnte. 
auf dem Nach Abſingung des Verſes: „Wenn ich einmal 

befand. ſoll ſcheiden? hielt Paſtor Platz eine Anſprache, 
unmittel⸗ der er die Worte aus Ebräer 
bar hinter dem vorderen offenen Barbettethurm Chriſtus geſtern und heute, und derſelbe auch in 


13, 4: 


Ewigkeit“ zu Grunde legte. Der Geiſtliche gab 
einen Rückblick auf das Leben der hochſeligen 


ſtreckende Kommandobrücke, die den Panzern bisher Kaiſerin. Der Vers: „Erſcheine mir zum Schilde“ 
gänzlich fehlte; außerdem gleichzeitig, ebenfalls beſchloß die Andachtsfeier. Hierauf begaben ſich 
vor dem mächtigen Schornſtein einen gepanzerten der 


tung mit den Erzieherinnen, der Paſtor Platz 
und die ſämtlichen Zöglinge nach dem Mauſo⸗ 


Kranz aus weißen Roſen und Schueeball 
Zahlloſe 


und überbrachte einen Kranz mit Widmungs⸗ 


chleife. Die Kaiſerin, ſowie die Frau Groß⸗ 


Strubberg gerichtet, in welchem fie des Todes⸗ 
tages der hohen Enutſchlafenen gedachten und aus⸗ 
prachen, daß ſie in Gedanken an der im Kaiſerin 

uguſta⸗Stift abgehaltenen Gedächtnißfeier theil⸗ 
nähmen. Auf Veranlaſſung der Kaiſerin Auguſte 
Viktoria läuteten in der Mittagsſtunde die Glocken 
der zum Andenken an die Kaiſerin Auguſta er⸗ 
bauten Gnadenkirche. 

— Mit der Meiſterſchaft, die den franzöſi⸗ 
ſchen Blättern eigen iſt, wenn es gilt, der Regie“ 
rung unangenehme Vorgänge zu vertuſchen, wird 
eine feindſelige Kundgebung gegen Spanien, die 
in Paris am Montag Abend ins Werk geſetzt 
wurde, als harmloſe Kleinigkeit in den Vermiſch⸗ 
ten Nachrichten mit ein paar Zeilen abgefertigt. 
Wie aus verſchiedenen Privatberichten hervorgeht, 
war dieſe Kundgebung jedoch keineswegs ſo un⸗ 
bedeutend, wie ſie dargeſtellt wird, und kennzeich⸗ 
net ſich als das Ergebniß der Treibereien gegen 
die ſpaniſche Regierung, die unter der Leitung 
Rocheforts bis jetzt auf keinen Widerſtand der 
franzöſiſchen Behörden geſtoßen ſind. Das an⸗ 
archiſtiſche Blatt „Libertaire“ hatte am Montag 
Abend eine Verſammlung in Tivoli Vauxhall 
veranſtaltet, in der anarchiſtiſche Berufshetzer, 
wie Malato und Sebaſtian Faure, gegen das 
Vorgehen der ſpaniſchen Behörden beim An⸗ 
archiſtenprozeß in Barcelona und bei der Unter⸗ 
drückung der kolonialen Aufſtände wetterten und 
die dann beſchloß, dem ſpaniſchen Botſchafter 


ige 2 in beschloß r ann . 
der erfotder⸗ Herzog von Mandas ein Pereat zu bringen. Die 


Sonnabend, 9. Jannar 1897. 1 


Vertretung in Deutſe land: In allen größeren St. 
Deutſchlands: R. Moſſe 
lidendank. Berli 


ch] den, die dort recht bedenklich wirken kö 


( € In der braun⸗ beſagt, der Kriegsminiſter gedenke den Kamme 
ſchweigiſchen Kirche hat es Anſtoß erregt, daß einen Geſetzentwurf, betreffend die 
braunſchweigiſche Geiſtliche, die in auswärtige herſtellung der vierten Bataillone 
Pfarrſtellen gewählt worden waren, wiederholt Infanterie⸗Regimentern, zu unterbreiten. Die 
Kolloquien unterworfen worden ſind, während in Nachricht mu 
Braunſchweig ſelbſt von derartigen nachträglichen guten Patrioten einen Seufzer der 
Prüfungen Abſtaud genommen wird. Die braun⸗ entlocken. i | 
ſchweigiſche Kirche droht nunmehr mit Mes ſondern wegen der Folgen, die fie in ber 
preſſalien. Zweckmäßiger wäre es vielleicht ges | Organiſirung der Reſervetruppen nach ſich ziehen 


a ö Conſtans im zweiten Wahlgange mit einer Me 
Roſen, Maiblumen, Flieder und Hyacinthen ge⸗ heit von einer Stimme gewählt worden je. 


„Dann traten fie noch an Depeſche aus Havanna hat General Weyler die 
den Sarg Kaiſer Wilhelms I. und verließen nach Provinz Pinar del Rio verlaffen, um die ent⸗ 
Aufenthalt das Mauſoleum ſcheidenden Operationen in Havanna und Ma⸗ 
Um 11 Uhr erſchien die Kaiferin Friedrich, tanzas perſönlich zu leiten und ſich dann na 
aus und legte den Weg durch Santa 

wird hierzu beitragen, wie aus den neueſten den Tannengang zu Fuß bis zum Mauſoleum trifft Maßregeln, um die Aufſtändiſchen aus 
zurück. Auch ſie legte einen wundervollen Kranz hungern. 


„Jeſus diejenigen Perſönlichkeiten fehlten, 


General v. Strubberg, die Oberin der Stif⸗ Reden gegen die Kapregierung und das Kolonjal⸗ 


en r 


BAR * in 2 * 


daſenſtein & V „ 
Ge 


7. - 


* 
erlin 2 3 


Köpfen vor der ſpaniſchen Botſchaft ſammelte und 
dreiviertel Stunden lang unter Pfeifen und Lär⸗ 
men die Ruhe ſtörte. Es wurde geſchrieen 
Nieder mit Spanien!“, „Es lebe der kubaniſche 
Aufſtand!“, „Nieder mit der Armee !“, „An den 
Galgen mit Canovas “ und was dergleichen aus 
archiſtiſche Liebenswürdigkeiten mehr find, Die 
Polizei hat denn auch in Folge des Vorfalls 
acht ſpaniſche und italieniſche Anarchiſten ausge⸗ 
wieſen, aber davon, daß man auch den Hetzern 
und Raufbolden der eigenen Nationalität einmal 
ernſtlich an den Kragen gehen wolle, verlan 
nichts. Man mag über die ſpaniſchen Zuſtände 
denken, wie man will, ſo lange aber in Spanien 
eine Regierung beſteht, iſt es Pflicht der übrigen 
Staaten und in erſter Linie der benachbarken 
franzöſiſchen Republik, keine Treibereien und Ein⸗ 
miſchungen in ſpaniſche Angelegenheiten zu dul⸗ 


Wäre die Regierung der Republik dieſer J 
von Anfang an nachgekommen, ſo wäre die p 
liche Kundgebung gegen die ſpaniſche Bolſch 
vermuthlich vermieden worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. — 

Wien, 8. Januar. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht die Verleihung des Großkrenzes des 
Leopold⸗Ordens an den Botſchafter v. Szögyenn. 


Frank reich. E 

Im „Soleil“ lieſt man: „Ein winziges 
a 

Wieder⸗ 
in 0 l en 
allen 
rleichterung 
Nicht wegen der Neuerung ſe 


allen guten Jeu 


den Geſetzen 


. Wir hoffen alſo, dieſelben werden ver⸗ 
chwinden, nachdem fie ſchon genug Unheil ge» 
ftiftet haben. Die erſte Folge der Freyeinet⸗ 
Geſetze beſtand darin, daß ſie uns alte N 
die Entſchuldigung, mit der man es verſucht hat, 
als ob dafl die Reſerve⸗Regimenter 1 8 
wären als die früheren, nicht ſtichhaltig iſt. 
einer Mobilmachung wäre die Desorganiſirung 
ſowohl in den Kanzleien wie in den Regimentern 
vollſtändig, unausweichlich. Wir werden dem⸗ 
nächſt zeigen, wie die Deutſchen ihre Reſerven 
verwenden und wie wir durch die Einführung 
eines pierten Bataillons und eine beſſere 
Organiſtrung die Sache eben fo gut machen können 


wie fie,” * 
Paris, 8. Januar. Die Freunde des ches 
maligen Miniſters Conſtans verſichern, es 
nunmehr unzweifelhaft feſtgeſtellt, daß bei 
Senatswahl in Toulonfe am letzten Sonn 


Spanien und Portugal. e 
Madrid, 7. Januar. Nach einer amtlichen 


— 


Clara zu begeben. General Wehler 


n 


England. —— 

London, 7. Januar. Ungeachtet der un⸗ 
Kap und der wirkſamſten Berichterſtatkung iſt 
hier der Eindruck von Rhodes' Abgang keines⸗ 
wegs günſtig. Man erkennt und hebt hervor, 
ſelbſt in Kreiſen, die Rhodes durchaus nicht un⸗ 
freundlich ſind, daß bei den den alle 
e olchen 
Vorkommniſſen Anſehen und Gewicht verleihen 
konnten. Kein Miniſter oder ehemaliger Miniſter, 
kein miniſterfähiger Politiker war zugegen. Die 
ſchweigende Aufnahme des Trinkſpruchs auf den 


* 


Gouverneur ſowie manche Spitzen in Rhodes“ 


amt gaben der ganzen Veranſtaltung den Cha⸗ 
rakter einer reinen Parteikundgebung, die unfehl⸗ 
bar Gegenkundgebungen veranlaſſen muß. Hier 
ſind ſelbſt Rhodes' neuerdings ſtill gewordene, 
aber treu gebliebene Freunde verſtimmt über 


ſtehende parlamentariſche Unterſuchung ungeſtüm 
zu beeinfluſſen. Dieſe Empfindung findet heute 
offen wie zwiſchen den Zeilen von Artikeln der 
Rhodes ſonſt freundlich geſinuten Blätter wie in 
Privatgeſprächen unverhohlenen Ausdruck. 
London, 8. Januar. Nach einer Meld! 
der „Daily News“ aus Athen haben die 
ſuln auf Kreta in aller Form Vorſtellu 
wegen der Angriffe der Türken vom 
Sonntag bei dem Wali erhoben, der Abhül 
verſprach. 3 
Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Wattignies“ 
geht heute vom Piräus nach Kanuea ab. Er 
Wie die „Times“ aus Athen melden, 
wurde eine bewaffnete Schaar von Chriſten, 
welche aus den Bergen kam, um Vergeltung 
wegen der kürzlich unternommenen Angriffe auf 
die Chriſten zu üben, nur mit Mühe von dem 
griechiſchen Generalkonſul, der im Auftrage ſä 
licher Konſuln handelte, und dem Generalgo 
neur zum Auseinandergehen bewogen. 6 
Einer weiteren Meldung der „Times“ 
Kapſtadt zufolge ſind wegen der fort 
Mordthaten und der Unzufriedenheit der 
borenen von Betſchuanaland die Freiwilli 
ganzen Kapkolonie aufgefordert worde 
bereit zu halten. * 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 8. Januar. Generallient. 
Otto Richard Kierulf, von 1871 bis 
Stautsminiſter in Stockholm, iſt in der 
gangenen Nacht geſtorben. 


Nuſfiland. a 

Der „Ruſſiſche Juvalfde“ plubizirt folg 
vom 24. v. Mts. datirten Kriegsminiſterial⸗& 
„Die durchgeführte Unterſuchung hat er 


daß Leute des 19. und 20, Jgger⸗Regiments wü 


— 


rend der geſtatteten Arbeitszeit die Reſchsgrenzeſ mittelſt eines ungeheuren Wagens au lenen] unwillküt 
— ritten haben und im 0 des ein⸗ mitten durch das after bis = 9 ge⸗ % 


} ſelbſt Rechenſchaft 
eren Gewinnes wegen, als Arbeiter ver⸗ pie Die ganze Anlage ift fo eingerichtet, daß 


ellsarmee⸗General fort. Der Blenenzlichter ſoll ſchrelben ltau. ö 
43 e Hand und den 4 wüchker dau fh an den Sultan empfangen und künftig 


tenen, der Gadenbefiger den Preis für enten] Mache ne Konſtantinopel zurückke f 
beftimmten Artikel und der Arbeitsmann einen — 2 2 — — en, Schles. 


GR rd 
u 15 n find, Der Kriegsminiſter erkannte in die⸗ 


\ Theil ſeines Lohnes opfern: Alles für die Heils⸗ wig⸗Holſtein wird jetzt Gr a 
ſem Vorgange, daß nicht nur der Mangel an würdiger Präziſton arbeitet und jeder Mechanis⸗ ktremität die am meiſten in An⸗ armee und den General Booth! Stolberg. Wernigerwbe — — 
5 neret Ordnung und Zucht in den genannten mus automatiſch in den andern ſich einfügt. ſo entwickelt ſie ſich, eben in Pit ens, 7. Januar. Das Gericht präſident in Merſeburg, genannt. 
Regimentern herrſche, ſondern auch der Mann⸗ Das merkwürdige Gefährt, auf welchem die Erze, n Benutzung, auch weiterhin ſtellte einen Luſtnord an der Frau des Leine — Das Urtheil gegen den Redakteur 
Kor das Gefühl für die Soldatenehre nicht ges | und due jedesmal 2000 Zentner mit einmal, noch kräftiger als die ohnehin ſchon ſchwächere webers Wagner aus Dellfeld feſt. Der That von der „Aheiniſch⸗Weſtfäl. Arbeiterztg.“ 10 
15 eigen iſt. Aus dieſem Grunde hat er die ans Schiff gefahren werden, beſteht aus einem Linke, und die Folge iſt dann die allgemeine verdächtig iſt ein aus Zweibrücken deſertirter Dortmund. welcher die Of 


ierspenſionir 

0. 5. Genehmigum zu folgenden Maßregeln er⸗ rieſtgen Thurm aus Stahl bon 21 Meter Höhe, Rechtshändigkeit der Menſchen. faferöpenfionirungen 
llangt: Erſtens hat der Kommandirende des Mi⸗ der unten auf Rädern läuft und oben eine große A ſtag, den 12. d. M., veranſtaltet 
iütärbezirkes Wilna die Kommandanten dieſer Plattform zur Aufnahme der Fracht beſitzt. Auf der Vorſtand des Militär⸗Frauen⸗Vereins zu 
beiden Regimenter nach eigenem Ermeſſen ent⸗ Geleiſen, die unter dem Waſſer am Meeresgrund Stettin zum Beſten der Wittwen und Waiſen 


99 . zu ziehen. Zwei⸗ verlegt find, rollt dieſe ſtählerne Pyramide mit der Unteroffiziere eine Wohlthätigteits⸗ 


Soldat. einer Kritik unterzogen hatte, wurde eut 
München, 8. Januar. Der Prokuriſt der fällt. Der Angeklagte wurde wegen Beleidiguen 1 

Baieriſchen Vereinsbank, Mitterwalner, verſuchte des Offizierkorps zu 50 Mark Geldſtrafe ver⸗ 

geſtern Selbſtmord durch einen Revolverſchuß in urtheſlt und wegen der Beleidigung derjenigen 


die Schläfe und verletzte ſich ſchwer. Wie die militäriſchen Vorgeſetzten und Militärär te, welche 
2 fall mittels Kriegsminiſterial⸗ ihrer ſchweren Laſt, ſobald ſie mit Erzen befrach⸗ V Saale des Konzerthauſes. Vereinsbauk mittheilt, ſind geſchäftliche Unregel⸗ über die Penſionirung der Offiziere — befinden 
. erlaſſes zu publiziren, damit alle ſelhſtſtändigen] tet iſt, ſelbſtthätig, nur durch ihre Schwere ge⸗ inem fo edlen Zweck, zu mäßigkeiten vollſtändig ausgeſchloſſen. haben, freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte 
Truppenkommandanten das Gefühl für die Ver⸗ trieben, 200 Meter in die See hinaus, wo letztere ſehr viele Herrſchaften aus Wien, 8. Januar. Nach Meldungen aus einen Monat Gefängniß beantragt. 
antwortung, welche fie für linordnungen und tief genug iſt, um die großen Dampfer ankern den erſten Kreiſen Stettins in opferwilligſter K 


Pilſen brach daſelbſt geſtern Abend 8 Uhr in 
den Montirungsräumen der Werkſtätte der ehe⸗ 
maligen Böhmiſchen Weſtbahn ein großer Brand 
aus, welcher raſch um ſich griff und die Magazine 


öln, 8. Januar. Die „Köln. Ztg.“ wendet 
ſich gegen diejenigen deutſchen Blätter, welche die 
Bedeutung der in Frankreich zu vollziehenden 
Wiedererrichtung der vierten Bataillone dadurch 


BVorkommmiſſe bei ihren Abtheilungen zu tragen zu laſſen. Ver Fuß des Thurmes taucht dann Weiſe bereit erklärt haben, mitzuwirken, keiues 
haben, nicht verlieren, ſondern im Gegentheile tief in die Wellen, und die Plattform ift hoch weiteren Hinweiſes, um das regeſte Intereſſe zu 
wiſſen ſollen, daß ſie für Zucht und Ordnung genug, um gerade das Ueberſchütten der Ladung erwecken. Das Programm der Vorſtellung iſt 

der von ihnen befehligten Abtheilungen ſtets volle ins Schiff zu geſtatten. Nun muß aber der ein äußerſt vielſeitiges. Zur Aufführung kommt 


der Staatsbahnen bedrohte. Nach 1½ Stunden abzuthun verſuchen, daß ſie auf die überlegene 
Verantwortung tragen. Letztere iſt um ſo be⸗ Thurmwagen aus Land zurück, und zu dieſem „Jugendliebe“ von Willbrandt, war das Feuer gelöſcht. Der Bahnverkehr Bevölkerungsziffer N auf rn j 
* gründeter, als das Geſetz jedem Kommandanten Behuf ſchleppt er ein langes Stahlſeil nach ſich, ferner eine Poſſe von Moſer „Aus Liebe zur iſt nicht geſtört. Die Urſache des Brandes iſt Ueberlegenheit unſerer geſamten Streiterzahl hin⸗ 
ur korrekten Erziehung und Leitung feiner Ab⸗ an deſſen anderem Ende, oben auf dem Ufer, „ ſowie eine Serie lebender Bilder, und unbekannt. weiſen. Dieſe letztere trete aber nur dann ein, 
heilung genügende Mittel einräumt.“ x eine Reihe Ballaſtwagen angekuppelt find. Auch werden nur Herren und Damen der Geſellſchaft . 0 — | VCH man im Kriegsfalle den Landſturm bis 
Das 19. und das 20. ruyfiſche Jüger⸗Regi- dieſe laufen auf einem geneigten Geleiſe jedoch zur Vorſtellung & 3 Bank auf den letzten Mann einſtelle. Rechne man 
ment garniſoniren in Suwalki, der Hauptſtadt ſo, daß der beladene Thurmwagen durch ſein ichen zum Buffet à 1 Mark, die zu ankweſen. „ aber nur die aktive Armee und die Reſerve, ſo 
des gleichnamigen Gouvernements. Die über⸗ Uebergewicht die Ballaſtwagen ihre ſchräge Ebene 9 des Buffets berechtigen, London, 7. Januar. Bank ausweis. ſtehen in Frankreich 13 Jahrgänge ſieben in 
ſchrittene Grenze iſt die preußiſche. Suwalki emporzieht, während letztere das Uebergewicht er⸗ lienhandlung von Simon, Totalreſerve Pfd. Sterl. 24 747 000, Zunahme Deutſchland gegenüber. Jene 13 Jahrgänge 
N i liegt zunächſt der Provinz Oſtpreußen, auf zwan⸗ halten, ſobald der Wagen entladen iſt, und ihn bereits jetzt zu haben. Zu der 452 000. a a ſeien mehr als ausreichend, um die Armee in 
dig Kilometer Luftlinie von der Grenze. Die dann rückwärts ans Ufer ziehen. Hier hängt ein g Nachmittag 4½ Uhr Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 571 000, Abnahme erſter Linie und auch in einem erweiterten Rats 
Aaüchſte größere preußiſche Stadt iſt Golda. großes Förderrohr von oben fo weit herab, daß „Riſt der Eintrittspreis | 93 000. 852 ü f men mit geſchulten Leuten auszuſtatten. Hierin 
Di Rußland geftattet das Reglement während ſein verſchloſſenes Ende gerade über dem Thurms auf 1 Mark, für Kinder auf 50 Pf. feſt⸗ Baarporrath Pfd. Sterl. 4 518 000, Zunahm liege der Schwerpunkt der Frage, well Deutſch⸗ 
der großen Sommerhitze und auch zur Erntezeit wagen mündet. Sobald letzterer am Ufer an⸗ 359 000. . land, um Frankreich gleichzukommen, bei der 
eine Beurlaubung von Mannſchaften für länd⸗ langt, öffnet er automatiſch den Verſchluß des Portefeuille Pfd. Sterl. 32 517 000, Abnahme Mobilmachung 105 Friedensbataillone improvi⸗ 
Ilche Arbeiten und es ſcheint nach obigem Erlaß, Rohres, das Erz fällt auf die Plattform, füllt £ a 2.046 0% /ũ᷑ h ö ſiren müffe. Erſter Einſatz, Friedens vorbereitung 
3 als ob preußische Gutsbeſitzer ruſſiſche Soldaten ſie an, bis der Wagen das Uebergewicht bekommt Gerichts-Zeitung. Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 46 839 000, deſſelben und Geſamt⸗Wehrkraft ſeien aber Unter⸗ 
für ihre Zwecke angeworben haben. f und ſich ſelbſtthätig in Bewegung ſetzt, wobei er Stuttgart 6. Jaunar. Im Oktober vorl⸗ „Zunahme 487 000. Idiebe, welche micht ſchwer au ertlären jeien. 
= bi obendrein auch noch das Rohr wieder verſchließt. gen Jahres erhielt Schultheiß Berg von Ober- Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 8 063 000, Ebenſo wenig dürfe die Thatſache überſehen 
. Serbien. So geht es hin und her, bis das Schiff beladen iſt. dorf folgenden Drohbrief: „Räuberhöhle Schen- | „Abnahme 321 000. werden, daß die erſte Entſcheidung auf den Gang 
Belgrad, 8. Januar. König Milan iſt[ wem 288 kenſtein. Die geraubten Werthpapiere gebe ich Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 692 000, Zunahme eines ganzen Feldzuges weſentliche Bedeutung 
heute früh hier eingetroffen, fein Beſuch des © 2 richten draus, wenn Sie im Walde 10 Schritte vom |. 421 000. habe. 
= Königs Alexander hat einen durchaus familiären Stettiner Nachrichten. Schenkenſtein, wo ich einen Pfahl geſchlagen Re ierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 15 718 000, „Wien, 8. Januar. Das heute an der 
Charakter. Morgen werden ſich beide Könige Stettin, 9. Januar. Nach einem ſehr inter-habe, 60 Mark niederlegen. Ich hole ſolche in unahme 1 965 000. , Börſe verbreitete Gerücht, die Vereinskommiſſion . 
nach Niſch zur Jagd begeben. eſſanten Vortrag, welchen am Dounerftag Abend 14 Tagen ab. Sollten Wachen ſtehen, ſo werde Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven habe das Geſuch der Kreditanſtalt zur Umwand⸗ 
. Nach Berichten aus Uesküb haben ſich die Herr Dr. von Hanuſemann in der Aula des ſich fie niederſchießen, Ihr Haus mit Dynamit 45 gegen 44 in der Vorwoche. lung der würtembergiſchen Patronenfabrik in eine | 
ſerbiſchen Einwohner beim Sultan telegraphiſch Stadtgymuaſiums über die Aufgaben des Ver⸗ in die Luft ſprengen. Zwanzig Landjäger Clearinghouſe⸗Umſatz 174 Mill., gegen die ent⸗ 


Aktiengeſellſchaft abgelehnt, wird von zuſtändiger 1 
ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr Seite für durchaus unbegründet bezeichnet. 

31 Millionen. Trieſt, 8. Januar. Wie der „Piccolo“ 

meldet, hat das Kriegsſchiff „Maria Thereſia⸗ 
Befehl erhalten, ſich nach Rhodus zu begeben, 

um daſelbſt bezüglich der Affaire der angeblich 
auf Betreiben des dortigen öſterreichiſchen Konz 
ſularagenten ausgeſchifften und an die kürkiſchen 
Behörden ausgelieferten armeniſchen Flüchtlinge 
eine Unterſuchung einzuleiten. 

Nom, 8. Bazar. Wegen der Krankheit 
des Papſtes wurden die Empfänge im Vatikan 
eingeſtellt. 2 

London, 8. Januar, Aſtläßlich der von 
Stanley veröffentlichten 518 88 worin nach⸗ 
gewieſen wird, daß in Folge der ucherlegenhelt 
des deutſchen Handels in den Kolonien ber 
Export Englands bedroht iſt, hat die Regierung 
fi) beſtimmen laſſen, Maßregeln gegen Deutſch⸗ 
land und gegen Belgien zu ergreifen. Zunächſt 
iſt ein miniſterielles Rundschreiben an alle 
Büreauvorſteher ſämtlicher Departements ergan⸗ 
gen, künftig alle Lieferungen für ihre Reſſorts 
nur engliſchen Fabriken zu übertragen und 
Zwiſchenhändler zu vermeiden. In ſolchen Fällen 
ſollen die Verträge direkt mit den Fabrikanten 
. abgeſchloſſen werden. Belgien verliert durch dieſe 

Maßregel jährlich eine beträchtliche Einnahme. 

Der römiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ meldet, die Krankheit des Königs Jumbert 
habe nicht in Grippe, ſondern in einer Lähmung 


keln . * er 

grad, 8. Januar. e heute erfolgte 
Ankunft des Königs Milan giebt Veranlaſſung 
zu zahlreichen fenfationellen Gerüchten. Von zu⸗ 
ſtändiger Seite wird jedoch verſichert, daß Milan 
nur einer Einladung ſeines Sohnes folgend nach 
Belgrad gekommen iſt und als deſſen Gaſt ca. 
14 Tage hier verweilen wird. 


über das Vorgehen des Walis in der Metro⸗ eins zur Förderung des Deutſch⸗keichen nicht aus; wir ſind eine weitverzweigte 
. — beklagt und erklärt, den Biſchoffthums in den Oſtmarken gehalten, Vaude. In borzüglichſter Hochachtung — 
Aumbroſſus nicht anerkennen zu wollen. Wegen wurde auf Beſchluß der Anweſenden ein Komitee Aquilior, der größte Ränberhauptmann des Jahr⸗ 
der drohenden Haltung der ſerbiſchen Bevölke⸗ zur Gründung einer „Ortsgruppe Stettin“ des hunderts“. Der Brief war verziert mit Todten⸗ 
kung wird die Kirche bis zur vollſtändigen Lö⸗ genannten Vereins eingeſetzt, in einem Monat 0 Knochen, Säbeln und Piſtolen. Auf dem 
ſiung der Biſchofsfrage wieder geſperrt werden. ſoll dann eine neue Verſammlung zur Kon⸗ Um 
un ſtituirung dieſer Ortsgruppe anberaumt werden. mit Thurm, aus deſſen Feuſter ein Bandit her⸗ zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—. 
Türkei. — Dem Milchfahrer Rünger aus Auguft- ausſchaute. Als Abſeuder diefes und einiger Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 9,85 bis 
2 Konſtantinopel, 8. Januar. (Meldung walde wurden geſtern früh um 7 Uhr in der weiterer Drohbriefe ähnlichen Inhalts wurde 10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ Stoltingſtraße 6 Pfund Butter vom Wagen ge⸗ der Schreibgehülfe Roberk Fritz von Bopfingen 7,30 bis 8,05. Ruhig. Brod⸗Raffinade l. 
Bureaus“.) Von bulgariſchen Bewohnern der ſtohl 23,50 bis ——. Brod ⸗Raffinade IL, 23,25 


ohlen. ermittelt. Bei ihm wurden auch die Werth⸗ 
AUlueesküber Metropolle iſt an den Großvezier eine * Zu der Altdammerſtraße wurde geſtern papiere (Staatsobligationen im Betrage von bis —.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,37 ½ bis 
ü . Depeſche des Inhalts angelangt, daß das 24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —,.—. 


Abend eine Frau erſtarrt aufgefunden und 27 500 Mark) gefunden, die außer 150 Mark j 
hriechiſche Element in der Eparchie nur ein ver⸗ mittelſt Krankenwagens in das ſtädtiſche Kran⸗Baargeld im Auguſt vorigen Jahres aus der Stetig. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. 
bältnißmäßig ſchwaches ſei, ebenſo das kutzo⸗ kenhaus überführt. i Rathhauskaſſe zu Kerkingen geſtohlen worden Hamburg per Jaunar 9,27½ bez., 9,30 B., per 
wallachiſche, während das ſerbiſche nur aus Geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr waren. Die Strafkammer des Landgerichts Ell⸗ Februar 9,35 ½ G. 9,40 B., per März 9,40 
= einigen Eingewanderten beſtehe. Die ſerbiſchen wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe Garten⸗ wangen, vor der Fritz ſich dieſer Tage zu ver⸗ G., 9,45 B., per Mai 9,60 bez., 9,62½ B., per 
Aſpfrationen ſeien von außen künſtlich erzeugt] ſtraße 2 gerufen, woſelbſt im Laden des Kauf⸗ antworten hatte, verurtheilte ihn wegen Dieb⸗ Juli 9,77½ G., 9,80 B. Ruhig. 
And genährt. Die Beſetzung der Metropolie mit mauns Dellerue ein Brand entſtanden war. ſtahls und Erpreſſung zu 1 Jahr und 8 Mona⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 410 000 
Serben wäre daher unberechtigt und würde in[ Das Feuer wurde mit Hülfe der Gasſpritze ten Gefängniß. Fritz gab vor Gericht an, das] Zentner. 
der Eparchie Gehäſſigkeiten hervorrufen und der gelöſcht. 8 geſtohlene baare Geld habe er für ſich ver⸗ Hamburg, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Pforte für die Zukunft Unannehmlichkeiten „Am Berliner Thor blieb vorgeſtern Abend braucht; mit der Wegnahme der Werthbapiere Zucker. (GVormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
ſchaffen. Alle bulgarſſchen Ortſchaften der Eparchie ſein Schuhmacher berauſcht liegen, derſelbe wurde habe er fi nur einen „Jux“ machen, der Ge⸗ I. Produkt Vaſts 88 pGt. Rendement neue Uſance, 
Aichteten eine Depeſche ähnlichen Juhalts an denſvon einem Fuhrmann mitgenommen und in meinde Kerklingen nur einen „Streich“ ſpielen frei an Bord Hamburg per Januar 9,25, per 
Großvezier. einem entlegenen Keller abgeſetzt. Als der Bes wollen, Februar 9,32¼, per März 9,42 ½, per April 
5 Konſtautinopel, 8. Januar. Amtlich wird trunkene dort feinen Rauſch ausgeſchlafen hatte, weſen ſei. Auch 19,50, per Mat 9,60, per Auguſt 9,90 
bekanut gemacht, daß der Termin für die Rück⸗ bemerkte er, daß ihm verſchiedene Gegenſtände, f Ruhig. f 5 
kehr der ausgewanderten Armenier um 75 Tage die er bei ſich getragen, geſtohlen worden waren. 
verlängert wird. * In der Bergſtraße wurde vorgeſtern Bun 
# SR ein vierrädriger Handwagen, der vor deu Hauſe 
Afrika. Nr. 7 ſtehen geblieben war, geſtohlen. 
Box. Kapſtadt, 8. Januar. (Meldung des * Aus der Wohnung eines im Hauſe Galg⸗ 
Zenter ſchen Bureaus“.) Die Meldungen aus wieſe 16 wohnhaften Arbeiters wurde geſtern 
HBetſchuanaland lauten ſehr ernſt. Der Aufſtand Mittag ein Geldbetrag entwendet. 
breitet ſich unter den Eingeborenen aus. Sie Bei dem Kaufmann Meier, Pölitzerſtr. 17, 
\ gaben an mehreren Stellen. Die Bewohner wurde in einer der letzten Nächte ein Ein 
der Stadt Kuruman befeſtigen die Stadt. bruch verübt und eine große Menge Waaren 
F geſtohlen. Der Schaden war nicht genau feſtzu⸗ 
ſtellen, doch dürfte ſich derſelbe auf mehr als 


* J : 100 Mark belaufen. 
* Ein techniſches Unikum — Die Ec ung, daß wir uns der 


ſtellt die Einrichtung vor, vermittelſt welcher die rechten dand und des rechten Armes 
Erze eines großen Eiſenbergwerkes an der viel mehr bedienen, als der linken, und daß 
ER der Küſte, bei Onton, vom Lande in die namentlich alle Arbeiten, zu denen es einer be⸗ 
Schiffe gebracht werden, die den Weitertransport ſonderen Geſchicklichkeit oder Kraftanwendung 
derſelben vermitteln. Sinnreiche Vorrichtungen, bedarf, mit der rechten Hand vollzogen werden, 
zium ſchnellen Be⸗ und Entladen von Eiſenbahnen beruht nicht etwa auf einem merkwürdiger 
und Schiffen giebt es jetzt, da der Induſtrie jeder Weiſe bei allen Völkern gleichmäßig ſich zeigeu⸗ 
Tag koſtbar it, in Menge, und mancher große den Zufall, ſondern auf einer phyſtologiſchen 
Dampfer wird heute in weniger Stunden bes) Thatfahe. Da das Herz eine mehr nach links 
Be kant, als man früher Tage dazu gebrauchte. liegende Stellung im menſchlichen Körper hat, 
Eine jo originelle Maſchinerie aber, wie fie in wird auch das Blut, welches nach der linken 
Onton zum Beladen der Erztransportſchiffe dient, Gehirnhälfte getrieben wird, mit größerer Kraft 
Daurrfte es auf der ganzen Welt nicht wieder geben. dorthin gepreßt, als das Blut, welches in die 
Das erſte Hinderniß war dort der ſteile Abhang vom Herzen entferntere rechte Gehirnhälfte ge⸗ 
5 1 der 5 nirgends . die hälfte ö a Big 5 5 die linke N 
re mit der Bahn direkt aus Ufer zu bringen. hälfte beſfer ernährt und krä tiger entwickelt als ( 
h Das hätte ſich en wohl überwinden 55 die rechte. Nun findet aber eine Art Kreuzung dem Herrn gehören. Alle Früchte, die daran mit ſechszehntägigem Urlaub nach Lucarno 
wenn nur die Schiffe an irgend einer Stelle ſich der Gehirnthätigkeit in der Weiſe ſtatt, daß die hängen, ſollen dem Schatze des Herrn auheim⸗ begeben. 15 
überhaupt dem Ufer hätten nähern können. Aber rechte Körperhälfte von der linken Gehirnhälfte fallen.“ 2. Ein Farmer möge ſagen: „Diejes zw Das önigliche Staatsminifterium hielt 
aalleuthalben ſtößt an dieſelbe hohe Felswand der- verſorgt wird, die linke Körperhälfte von der Feld ſoll dem Herrn gehören. Aller Nutzen heute Vormittag vor Wiederaufnahme der Ars 
elbe ſeicht verlanfeude Meeresboden, der nirgends rechten Gehirnhälfte. Wird 3. B. die linke] davon ſoll in ſeinen Schatz gelangen.“ 3. Je⸗ beiten des Abgeordnetenhauſes eine Beſprechung 
die Anlage eines Hafens erlaubt und alle tief⸗ Seite des Gehirus verletzt, ſo zeigen ſich auf der 


mand, der ein Häuschen ſein eigen nennt, ſage: im Reichskanzler⸗Palais ab. 5 
gehenden Schiffe 200 Meter von der Küſte ent⸗ rechten Körperhälfte Lähmungen oder andere] Dieſe Henne ſolle dem Herrn geweiht ſein. — Dr. Karl Peters iſt geſtern Abend hier 
4 ern hält. Um dieſe Schwierigkeiten zu um⸗ Störungen. Da aber die linke Hirnhälfte durch Ihre Eier und Küchlein ſollen für das Reich eingetroffen. Ru 
gehen, verfiel man zuletzt auf ein Mittel, welches das Blut kräftiger ernährt iſt, wirkt ſie ihrer⸗ Gottes verwandt werden. Oder ein Farmer — Der türkiſche eee von und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc), porto- und 
Allerdings nur durch den in ſehr gleichmäßiger ſeits auf die verhte Körperhälfte jo, daß auch möge jagen: „Diefe Gänſe, Enten und Trut⸗Grumbkow⸗Paſcha wird im Laufe der nächſten steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 

und fanfter Neigung verlaufenden Meeresboden dleſe ſich kräftiger entwickelt als die linke. Und hühner ſollen dazu dienen, den Heilskrieg zu Tage vom Kaiſer empfangen werden. Er wird Durchschnittl. Lager: oa. 2 Millionen Meter. 
ermbalicht wurde. Die Erze werden nämlich vers! natürlich werden die Meuſchen ſchon ganz unterſtützen.“ Und ſo fährt der vielverlangende aus den Händen des Kaiſers ein Autwort⸗ ere 


1 Lerlin, den 8. Januar 1897. Fremde Fonds. Bergwerk. und Hüttengeſellſchafte 1. Eiſeubahn⸗ Statut: Aktien. Bank Papiere, 
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Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 8. Jannar. Zucker. Korn⸗ 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Aufſehen erregt in Kopenhagen die Ver⸗ Wien, 8. Jannar. Getreidemarkt. 
lobung des jungen Grafen Daneskiold⸗Samſoe Weizen per Frühfahr 8,75 G., 8,77 B. Roggen 
mit einer Chanſonnettenſängerin. Der junges per Frühjahr 7,29 G., 7,31 B. Mais per Mai⸗ 
Graf gehört der höchſten däniſchen Ariſtokratie] Juni 4.28 G., 4,30 B. Hafer per Frühjahr 
an, derſelben Familie, der die Großmutter unſerer 6,43 G., 6,45 B. 

Kaiſerin entſtammt; die Gemahlin des 1869 Havre, 8. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
verſtorbenen Herzogs Chriſtian war eine geborene] Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Gräfin Daneskiold⸗Samſoe. Graf Daneskiold Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
hatte ſchon in dieſem Sommer viel von ſich per März 65,25, per Mai 65,50, per September 
reden gemacht, als er für verſchwunden galt und 66,50. Kaum behauptet. 

überall geſucht wurde, bis man ihn in heiterſter London, 8. Januar. Kupfer. Chilibars 
Geſellſchaft irgendwo inkognito auffand. Seine Fin ordinary brands 49 Lſtr. 10 Sh. — 4. 
Familie will natürlich die Verlobung als un⸗Zinn (Straits) 58 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 
gültig betrachten, der junge Graf erklärt aber, 18 Lſtr. — Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 17 Sh. 
von ſeiner Braut nicht laſſen, fie ſogar in aller⸗6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
nächſter Zeit heirathen zu wollen. 48 Sh. 6 d. 

— „General“ Booth, der Leiter der Heils⸗ Glasgow, 8. Januar, Vorm. 11 Uhr 
armee, iſt 1 u ein finanzielles Genie. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war- 
Seinen neuen Plan, um den verſiegenden Quellen rauts 48 Sh. 6 d. Feſt. 
der N 10955 e bir lch ee N EN . 
nennt er „Den „Corner“ des Herrn“. Allen 5 
Ernſtes fordert er ſeine Mitchriſten zu Folgen⸗ Telegraphiſehe Depeſehen. 1 
dem auf: 1. Einer unſer Freunde möge von Berlin, 8. Januar. Der Staatsſekretär 
einem beſonderen Baume oder von Bäumen in des Auswärtigen, Freiherr von Marſchall, hat 
ſeinem Garten beſtimmen: „Dieſer Baum fol! ſich ja nach überſtandenem Krankenlager, 


Wetterans ſichten 


für Sonnabend, den 9. Januar. 
Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig, zunächſt 
ſtrenger, nachher etwas gelinderer Froſt mik 
ſcharfen öſtlichen Winden, keine erheblichen 
Niederſchläge. 
. . ¶ů —— 


Waſſerſtand. 


Am 7. Januar. Elbe bel Auſſig — 0,22 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,49 Meter, 
— Eibe bei Magdeburg + 1,13 Meter. — 1 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,10 Meter, — Oder be 
Breslau Oberpegel + 4,84 Meter, Unterpeg 
— 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,25 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde 7 
2,94 Meter. — Weichſel bei Thorn 0,54 
Meter. Warthe bei Poſen ＋ 0,78 Meter., 
je Au 6. Januar: Netze bei Uſch ＋ 0,90. 

eter. 


RETTET ͤ r 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 5 8%. 


wie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide 
von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, eſtreift, 
karriert, gemuſtert, Damaſte ete. (ca. 240 verſch. Qual. 
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* 1 40 103.70 Lauenb Rb. 4“ 10490 Mexit Anl. 6% 96. 755 do. Goldr. 5%10%,708 Dortm. St. aurahütte 4%167,9066 | Marlenburg⸗ Kursk⸗Klew 5 .— tegl. Disc.» 5 com. 6% 150, 756€ 
Ba 5 3% 98,906 en do, 4%104,303 do. 20 L. St. 6% 99,906 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. A. 0% 52256] Boulie Tiefb. O 1005065) Mlawka 4% 93,756 Mosk. .. . * Bauk 611% 119,250 Pr. Ceutr.⸗ . 
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2222: Der me de Protektorat 


> — — f Vr a 0 
zrrtzttzezzꝛtꝛrꝛtrrzꝛrtt seat .Er fiebenbe N ul 0 5 ö 2 AAA TTT ee e m en 2 
g der re ſittlichen e zum Sonntag d. 10. Januar (1. n. Epiphanias). . 
N. Grassmann, Berlin Siam und in den anderen großen Städten und 8 Scleß kirche: . 21 


Herr Paſtor de Bordeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½½ Uhr. 


Der Krieg von 1870-71 


‚Erohige Herzen“ 


1 nid De ne! und reichlich 9 die tung von Geben 55 unterftiig n. Nach der Predigt Beichte u. te 3 

so fer mei en uſchland. it der Einſammlun, der Kollekte iſt der Kolletkaut 9 Gräber um 5 Uhr, 1 
. eiten 12°. : un., broeh. |willy Dobberpfuhl hier beauftragt. * W. H eimb ur g. >= — ; bend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſt 

| 2 Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, Der Borftan. des pom. Provinzialoerbandes Pit Ob Deinen net 2 Donnerftag 1 1 Uhr Bibelſtunde in der Gafri 


Herr Prediger K 


' haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei * Zuſendung durch die Poſt 
empfehlt 1 


des Evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsvereins. 


J. V.: 

Landeshauptmann mer er, Vorſitz nder. 
Paſtor Fürer. 
Generalſuperintendent Bd. Potter. 
Oberpräſident Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer. 


Diefer nenefte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


Gartenlaube. 


Abonnements yreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig 


ten Kirche: 3 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. N 
(Nach der Predigt * u Abendmahl). d 
Herr Prediger Springborn um 2 
Herr Prediger Steinmetz um 5 ur 
Beringerſtr. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Ul 


= 2 2 Ju berlehen durch die ämter. 9 

H. Grassmann Verlag, dem Sonnenlauaß Schiutem. |  ———  UpgeeweEHEEn — este: 80, ee e ene , 

ann x unde: Herr Prediger Springborn, 

Stettin, Kirchplatz 3 Wenge Thlmm. ____. Herr Militär Oscar Nourmen um 9%, Uhr 4 
(in der Annoneen annahme), Nutz- und Drennh olz-U erkauf 8 Militärgottes dienſt.) R 
ea er ue dan Fasnet Dan. (9 Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. z un. au a. 2 


t 
K ohlmarkt 10 (im Lad en). (Nach der — Beichte u. W 


6 3 Am Dienſtag, den 12. Januar 1897, des Vor⸗ — — - Herr Prediger . * — . — De 

090% r 4 2 N 

.... Beleuchtungsanlagen # & , #6 3 ben ee 

er Predigt Bei te u. Abendma % 

| F Ser] Blektrische #,# # . u Suse | 

14 Knüppel, 7 Reiſer, Kiefern rra: 59 Rollen, sen- und Mleinhahnen * % px 3 73 en Hirten“: Herr Prediger Haſert. n 

Am 23. Dranther v. J wurde der Pferdevahn⸗Kon⸗ 129 Kloben, 109 Knüppel, 91 Reiſer und 310 Stubkgn, 80 0 le 9 d dan nsp Stehen N kn Abend 6 Uhr Vibelflunber: Herr Past: F 
— Soraseh durch ruchloſe Hand 2 5 e 8 N gewöhnlichen Verka ats 1 f * — Gertrud Kirche 8 

eriſſen. Der Thäter ſieht zwar der verdienten Strafe bedingungen verſteigert werden. N jali t t. e umula 0 1 e n tent ı Böse > N 

mitegen, aber die Familie des Dahingegangenen fteht Die Forſtverwaltung. eo 1 & K T Fate 175 Grebe hr u Bee Abendmahl.) — 
rg tel⸗ und hilflos en - seht bei der a gr Blitzapleiter anlagen und Untersuchungen. Herr Brebiger Kalter um 8 x 

merzlich ihr entriſſenen erſorger einer Zeit bitter⸗ Das J. Derowyski'ſchen Konkursmeſſe geh dr} en 

der Roth entgegen. Ale denen ein fröhlicheres Weihe in Kielau an der Stel Auer end 1 ih wahr Maschinentelegraphen für Kriegs- und Ha ndelsschiffe. Dr Mads. © übe Behne a 

nachtsfeſt beſcheert ward, als jener trauernden Familie, reicher Gegend gelegene Dampfichneidemühlengrund⸗ Johanniskloſter⸗ Saal (oteuſtadt): 1 

age gebeten zu helfen, wo Hülfe ſo drinsend mot ſtück, ſowie das in Cieſſau bei Kielau gelegene Herr Puter Stephani um 9 Uhr. * 2 

Gaben nehmen entgegen die Unterzeichmete, ſowie | Ziegeleigrundſtück ſollen einzelu oder zuſammen ini Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): ” 

55 Diakoniſſen⸗Stationen Oberwiek 55 und Ritterſtr. 7. Auftrage des Konkursverwalters Lorwein vor tem Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 1 

Direktor Dr. Schuchardt, Redlin, Ballo, unterzeichneten Notar meiſtbietend verſteigert waden Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. Bi: 

Hoſpitalſtr. 60. Berkhofſtr. 4 u” — 70 De artes 8 n N 3 Je (Katecheſe mit der Jugend.) 9 

Pitzschk Innar achmitta anten Taubſtummen-Anſtalt (Eliſabethſtr. 36 2 

Oberwil 91. in meinem Bureau in Zoppot, Seeſtraße Nr. 1, Herr Direktor Erdmann um 104 u 2 hf ); 

anberaumt. behalllih der ©; Baptiſten⸗Kapelle (Iobaniäfe. 4): 2 

Stettin den 6. Jaunar 1897. Der Verkauf erfolgt vorbehaltlich der Genehmigung b 


des beſtellten Gläubigerausſchuſſes, deſſen Erklärung 
ſpäteſtens 8 Tage nach obigem Termin veranlaßt wer⸗ 
den wird. 

Das die Grundſtückhypotheken überſteigende Kaufgeld 
iſt bei der Auflaſſung baar zu zahlen. Im Termin zu 


Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. u 
Herr Prediger Liebig um 4 Ühr. * 

„Beri ingerſtr. 77, p. r.: Be 
Nachmittacs 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 7 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung der Zugklappen wird die dritte 


Oderbrücke für de 9 { 
auf 3 Tage 98 Fahrverkehr vom 11. d. Mts. ab 


8 
Der „Folter pn aſident. 8 Bietungskaution für jedes Grundſtück Gemeinde der n in Chriſto, 
— Grundbuchabſchriften und Kataſterauszüge liegen im Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt, Vormittags 5 
m Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht aus und wer⸗ 11 uhr Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel, 3 
Bekan utmachung. den Abſchriften gegen Erſtattung ber Kopialien ertheilt. ſtunde: 5 a Rege nude: 3 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Um⸗ Nawrocki, Luther-Kirche (Oberwiek): * 
tauſch 5 Rechtsanwalt und Notar, Zoppot. Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 4 
31. Jun 5 he * 0 — - Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 
5 mit dem April v. J. außer Gebrauch W. k- 1 
Eiretenen, nach ben früheren Vorſchriften angefertigten Broschüre gratis und frank» Aber \ * Cermannzbeln Geanhnart 2, 1: 5 
u wertäje ichen (Stempelbogen und Marken) ervenleiden 5 Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Der Eng ik April d. J. zuläſſig iſt. Sch wäechezuständn. Lukas -Kirche: 
materialien 2 unter Beifügung der veralteten Stempel» Schnelle, sicher‘ und dauernde He'inn- Derr Paſtor Homann um 10 Uhr. 7 


dem Haupt⸗Zall⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗ 
Amt des Be zirks — U e upt⸗Steue 
Amt II — anumefen in Stettin bei dem Haupt⸗Steuer⸗ 


Stettin, den 4. Januar 1897. 
Der Provinzial S Steuer⸗Direktor. 


TER Mersmann. 
ER ä — a 
Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. Als Be⸗ 
arf für das Rechnungsjahr 1897/8 ſollen in — —— Ba 


von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Geschwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden, 
Rheuma u. s. W. nach -Jangjährig bew ährter 
Methode ohne Berufsstörung, 
Auswärts BEIDE ich. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr. Franz Lang) 
DARMSTADT |_____ DARMSTADT (sen) 


Um 2½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Pariſius um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torney): 


licher Ausſchreibung verdungen werden: 9600 Stück Herr Paſtor Dux um 10 Ubr. ve 
Hammer⸗ und Helmftiele aus Hickory? oder W Herr Prediger N 12 um 5 Uhr. er 
buchenholz, 50 Stück Schmelztiegel, 400 Stüct Che⸗ Schule für feine Damenfihneiderei 1 Nemitz (Schulhaus): Br: 
motteringe zu Rauchverbrennern, 27 Stück Schleifſteine, Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 1 
Benfäfäfe, 300 ko Sg us Biene hc Ida Schenk. a Abend 7 Uhr Vibelftunde; Herr Prediger ee 
> Schmirgel, 15 ogen Schmirge | 
leinen, 3000 Bogen Sandpapier, 260 = Wasch. Der Unterricht beginnt am 15. Januar und nehme Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 4 
„ ſchwämme, 400 kg natürlicher Bimsſtein, 1050 Stück 8 täglich von 10 bis 1 Uhr Lonuiſen⸗ Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. . 
280 kg nalen, 1 1 siegen Spiritus, ſtraße 6— 7, 2 Tr., IF > wi 2; Herr a ee au de“ Gen bow): 85 2 
1 um, kg Burgunderharz, 40 k rieden rche (Gra 8 * 
7 Be 60 kg blauſaures Kalt, 200 ke Bora, 2 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. * 
0 kg Leim, 50 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, b ner har el Au- ereill, Görbersdorf i. Schl. Nach der Pudicz Beichte und Abendmahl.) 2 
pe ee 2 qm eng Denn: 2 0 H T ( { fü L k den 12 5 Uhr. 10 1 
„ 95 weiße, rothe und grüne Laternen⸗] Die Jahres⸗(General⸗)Verſammlung findet am Montag, BB k Mair end % Uhr im alten Betſaalz a 
ſcheiben, 2500 Stück Milchglasiheiben, 360 Stück Coupee,] den 11. d. Ms., Abends Nn. in Bruckner chen . Te Amer’ S nel alls d ur UNgENK ran E. Bibelſtunde: ge Paſtor Mans. 8 


Internengläter, 50 Häute Cylinderkalbleder, 185 kg Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 1 Aeltestes Sanatorium. — vorzügliche, anhaltende Erfolge. — Matthäus-Kirche (Bredow): 


en. Zuſchlagsfriſt 4 Wo Gen. Humoristische Vorträge, nachdem Ball. Lahuſen's Jod⸗ Eifi en- 


i derſelben gegen Einzahlung von 50 J verabfolgt wer⸗ 
In den ſchriftlichen 
1 


Reitzeugleder, 300 kg Verdeckleder, 400 kg” Sohlleber, Tagesordnung: Sommer- a Herr Kandidat Heſſe um 10 Uhr. # 
j 15 kg weißgares Rindleder, 2600 kg Treibriemen⸗[ 1. Geſchäftliche Mittheilungen, Seit 95 ist neben der 1 1 ade BE en e Sep ert Paſtor Deicke um 5 Uhr. 2 5 
eder, 30 Häute Schafleder, 3200 Stück Siebenbürger] 2. Rechnungslegung für 1896 und Wahl der Rech⸗ (d. h. Kost, 9125 und ärztliche Behandlung) in dieser 180. inderbemittelte erößfnet- Pension Luther⸗Kirche (Züllchow): 2 
naturſchwarze Schaffelle, 4000 hl Holzkohlen, 4300 kg nungsprüfer. 1 üratli n 5 145 u. 160 Mk. monatlich. > Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. Be 
00, 00 0 a ears it, 100 kg, Baden 3. Berathung des Haushaltes für 1897, ustrirte Prospgete unentgeltlich durch die Verwaltung. Herr Kandidat * 5 zn f 2 
, ück Petroleumfackeldochte, 1100 Stück! 4. Vorſtandswahl. se ; ; eren A 
aufder N Baffertanbsgläler, 1 kg | 5. Verſchiedenes. Kaiser Barkarossa-Kaffee in 2-farbig Papier. Herr Baftor Hünefeld S 1 
9000 480 m Bremsleinen, m Zuge 1 Er E 
‘ R ‚000 Stück Plomben, 500 Rohrkörbe und Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 4 
V Echneidor⸗ Innung. Stettiner Cichorien Fabrikate und Kaffee Fe: 3 
e am 29. Januar tag, den 10. d. Abends 7 TE 
i — ne tz 8 8 Geschäftsgebäude Jim Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. Nach- Surrogate ee "be Guben vereins = Materie er 
j punkte mit An 3 u eu Zeit⸗ — en „ des Pomimnerens⸗ = von Gymnasium, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 3 
Werk ngebot auf Lieferung von x er 3 9 85 5 = 
Mefe, vag Wait chene alen; unter ee Um rege Theilnahme am letzten 1 J. . WW 4* ＋ ss —— Den Vortrag wird Herr Paſtor Redlim * 
n und portofrei einzureichen. Die Beg = 8 
4 Aa ge, 5 , ae, Ska, ’ 0 5 Fi k m zeichnen ſich durch Reinheit, 1 und Extract⸗Reiehthum aus 
N erg i. Pr., Köln und Breslau, ſowie eclall } 
in dem Geſchäftszimmer der hieſigen Werkſtätteninſpek⸗ | umoristen- u inig ei HK 1 B 1 p Kalffı E 2 
I gen ausgelegt, werden auch von dem Vorftande unſeres (Grabow.) ee arbarossa-Kallee in 2- farbig Papier. 2 
i albüreaus gegen portofreie Zuſendung von 70 wir en = 
fter Heute Sonnabend, den 9. d. M., im Lokale des Muſik⸗ f 3 
frei überſandt oder bei perſönlicher Empfangnahme direktors A. Engelhardt (fr. Rohrer); Coneert, Mein bekannter und Veltebter rn 7 


des Stettiner Be A 


Lindenſtr. 8, II, mit Kab. u. Zubeh. z. 1. 4.97. 
Meueſtr. 5, p. ev. II, Sonmenſ., 21,50 ev. 22.50 


S Stuben. 


Bellevueſtr.61 (am Berl. Thor), III, und herrſch. 
Lindenſtr. 8, 3 Tr., 7 7 Zim, zeit, 


Tuhrſtr. 19/20, 1 Vorderwohn. zu verm Pr. 15.4 Läden. 8 3 4 
Wohn. v. 6 Zim.Balk. u. r. Zub. z. v. Zu erfr. v. r. 5 


Lindenſtraße 25, 3. Etage, Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl. für 11% zu v 1 * 


Trauenſtr.50 Laden⸗Räume z. l. Geſch. p.. 1. April 2 


trägen auf Ueberſendung der Bedingungen ſind die Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu er⸗ 8 
Materialien, auf welche A ſcheinen. Einführungen geſtattet. Anfang 8 Uhr. Entree 2 h TER N 
zu a 1 fuß bie en 1990. 25 Pfennig. r Vorſtand. Le b 5 et 155 am 2 
önigliche eubahn⸗Direktion. 7 F rer r. altend ca. 9. Thran, 2 Th. Jod⸗Eiſen Ex. 
7 0 gelaugt wieder in dies jähriger friſcher Füllung zum Vea An Wirkſamkeit von keinem anderen Leber⸗ Br 
| Stettin, den 5. Januar 1897, 4 Meine Bockwindmühle ent BANDS u = 8 a Sao an Alt Es . —.— vorgezogen. Rur a 
e wenn arton aus 0 r 8 2 “ 
Bekanntmachung. nebſt rer und e will ich wegen = Ju Alen Apotheken Stettins 2 — 2 5 haben. N tee ey ‚Eigen Anrichtg - 
Au. n hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, . . 5 en Zellin a. O — Reichen 2 
e = t wird dem A: D. 
Vubli Aan befindliche Desinfektions⸗Apparg a 2 
zur Benutzung gegen Zahlung der tarifmäßi⸗ . 5 TEE TEE J 
— ebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß die Wer seine Frau lieb Haiser-⸗ N ilhelm-Sect Eine noch ſehr gut erhaltene Nähmaſchine 3 
anz Be bei dem Krankeuhaus⸗Inſpektor Mahn hat und vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s ver Kiſte von 12 ganzen Flaschen % 18.—, garantirt gute Qualität, Wheel 5 Wil iſt für 3 Ab a 
Wbrhngen Find 8 ganz 90 9 (Wheeler & Wilson) iſt für zu j 
Ver Buch: „Kleine Familie“. 30 Pf. Briefmarken eins. ace ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Seal f Alt if werſtr. 1 A, In 2 
er Magiſrat, Armen⸗Direktion. G. Klötzech, Verlag, Leipzig 28. N Sehreyer & Co., Spebileure in Stettin, verkaufen Alte Falkenwalderſ 82 
8 i ; 
j Fi. 
4 Stuben, Badeſtube und Zube⸗ Scha 8. ‚3 b. 2, v 
| de, N, But LER e be dee te a ee Die a ae 
interhaus. h. Kantſtr. 1, 1 l. n. Zub. m. Waſſerl. p. 1. April zu v. j = 
San — Stuben nebſt Zubehör, beach indenſtr. 2 III, 2 1 Gemohn, ü we vermiethen. Zu beſehen Vor⸗ Saunierft, 30, ee Stuben, Badeſtube zum Möblirte Stuben. e 3 22 2 
rn res bei b. Aim, u. Bad — zum 1. April 97 3 mittags daſelbſt. Klingel reehts. 1. Avril zu vermiethen. Bismarchur⸗ u. Glifabethftr.-Eke e, part, ein miethen. Schulz, He 92. 2 
* mietöäftei, Näher dermtelzen. Näheres beim Portier bi 1 b. 7 
l Oepfer N Lüth. W e - Näh. bei IX. G 2 Stuben. ut möblirtes Zimmer iſt ſofort zu verm. 7 
achf., Gebr. ahnung v. 6 Zimmern fof. od. zum 1. 4. 97 äh. ⸗Wrassmann, a Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r., 1 o. 3 BET. ; 
| 2 Stub en win n 2 K. raden. Kirchplatz 3, 1 Treppe. Bendel e cl d ene 2, freundlich möstirte Zimmer fofort ee er 
Birkenallet en. 5 Stub Fisch wu 2427 A Mät = 1 D zu vermiethen. Au 8 3, Kellerel zu permiethen. . 
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Goldgräber von Herdfontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


Me 


Nachdruck verboten. 


2 2) 

3 Alle Bekannten ſpekulirten in Goldminen⸗Aktien, 
in ſogenannten Shares und verdienten allein 
bdaurch Koursſteigerungen alle Tage haufenweiſe 
Geld. Um wie viel beſſer mußte es Sir Edward 
glwücken, wenn er ſelbſt an Ort und Stelle 


ging und das Geld, was ihm noch verblieben — 
j nicht ganz viertauſend Pfund — in kluger und 
berechnender Weiſe in Goldminenwerthen anlegte. 
Er konnte auch über Nacht reich werden, er mußte 
es nur recht machen. In Sidney angekommen, 
theilte er ſeine Abſichten und Hoffnungen einigen 
ortskundigen Landsleuten mit. Die guten Lands⸗ 
leute! Sie waren die Freundlichkeit und Gefällig⸗ 
keit ſelbſt. Sie zogen Erkundigungen ein, machten 
kleine Reiſen für ihn, hielten Beſprechungen ab 
und endlich fand man eine Gelegenheit, eine 
wundervolle, vielleicht nie ſich wieder darbietende, 
abſolut ſichere Gelegenheit. Sir Edward ſah ſich 
ſchon als reicher Mann. Er konnte natürlich nicht 
mit Hacke und Schaufel losgehen und Gold ſelbſt 
ar Das war überhaupt das veraltete Syſtem. 
entzutage iſt auch der Goldbergwerkbau wie 
Alles andere, wo viel Geld verdient wird, Groß⸗ 
kapitalbetrieb. Man kauft und verkauft Ländereien, 
0. 4 vermuthet oder nachgewieſen wird] in 
geheuren Ausdehnungen, gründet Aktiengeſell⸗ 
haften, theilt den Beſitz in einzelne Reefs oder 
oder Claims und betreibt den Bergbau nach den 
neueſten wiſſenſchaftlichen Erfahrungen mit großen 
Maſchinerien und gemietheten Arbeitern. Das 
hatte den Vorzug der Bequemlichkeit. Man braucht 
nicht aus ſeiner Stube zu gehen und wurde ein 
reicher Mann. So wollte es alſo Sir Erward, 
der gute Junge, auch machen. Raſch und ohne 
große Mühe ſollte es gehen. 

Nun waren gerade zu jener Zeit, als Sir 
Edward in Sidney ankam, im Süden der Steep⸗ 
Points, jener koloſſalen Landzungen, die ſich an 
der Weſtküſte Auſtraliens in das Meer hinein⸗ 
lagern, große Goldfelder entdeckt worden. Die 

i brachten ausführliche Berichte darüber, 
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FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Johannes Siebe 


[Stettin]. > 
Frl. Anna Schumacher mit Herrn 


Verlobt: 1 ) 
W. Buſch [Stettin —Liſſaul. Frl. Magdalene Geiſeler 
Frl. Martha 


tit Herrn Friedrich Musculus [Kiel]. 
Sellſchoyy mit Herrn W. Lütgert [Greifswald]. 
Vermählt: Herr Albert Lewy mit Frau Ella Lewy 
geb. Iſaacſohn [Stettin]. 3 
Geſtorben: Frl. Emilie Laden [Pyritzl. Frau 
Emitie Frenz geb. Heinrich [Berlin]. _ Frau Emilie 
Maybaum geb. Echt [Kublitzl. Frau Caroline Schultz 
geb. Moll [Wolgaſtl. Frau Auguſte Spohn geb. 
Dreſſel [Stettin]. Herr. Jerdinond Burgaß [Stertin), 
Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 
ir}: für die Aufnahmeprüfung als 
Poſtgehülfe. 
Gegründet 1890. — Staatlich konzeſſionirt. 
Fran Poſtſekretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen 


Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen = Unterricht. Gute Penſion. 


r Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
e Neuner Kurſus 12. Januar 1897. ui 


x Am 16. Februar 1897 iſt es 400 Jahre 
ber, daß Melanchthon geboren 
ward. Da iſt es wohl jedem ein Bedürfniß, 
ſich über das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus bedeutenden 
Rannes zu orientiren. Wir empfehlen zu 
dieſem Zwecke 1 
0 J. Hildebrandt, 
Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
2 Preis 50 h. 
Verlag von R. Grassmann, 
f Stettin, Kirchplatz 3. 


- Kravattenfahrik 


St. Tönis, Crefeld 168. 


und illuſtr. Preisliſte koſtenfrei. 


P. H. Preyers jr., 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuſter 


— 


gaben den Goldgehalt bis auf Hunderkſter von ton, ein Bruder feiner Mutter, der ebenfalls in 


Bruchtheilen an, beſchrieben genau die Lage der 
Reefs, ihre Tiefe, ihre Ergiebigkeit und was noch 
von praktiſcher Bedeutung ſonſt war. 

Greifen Sie zu, greifen Sie zu! rief man Sir 
Edward von allen Seiten zu, eine ſolche Gelegen⸗ 
heit giebt es nie wieder. In acht Tagen iſt es 
zu ſpät. Wenn das große Publikum von der 
Sache erfährt, iſt alles vorbei. Es ſind ſchon 
Kaufangebote von Europa da. Greifen Sie zu. 
In acht Tagen verkaufen Sie wieder und Sie 
ſind ein reicher Mann. 

Sir Edward griff zu. Er verſtand zwar vom 
Goldminenbau ſoviel wie der Ochſe vom Sonntag, 
aber das that ja nichts zur Sache. Er wollte ja 
keine bauen. Er wollte nur Land kaufen und 
dann an andere wieder theurer verkaufen. Das 
war ſeine Idee. So kauſte er denn ein Terrain 
von etwa ſechs engliſchen Meilen im Geviert, das 
ihm genau auf einer beſonders zu dem Zwecke 
angefertigten Karte angewieſen und als beſonders 
goldhaltig und lukrativ geprieſen wurde. Es 
war auf der Karte mit dem Namen Reedfontein 
bezeichnet. Die guten, braven Landsleute! Er 
bezahlte dreitauſend Pfund Sterling dafür und 
ſah davon nicht Einziges wieder. 

Als er vier Wochen ſpäter den Diſtrikt bereiſte, 
ſah er, daß er nackte Uferfelſen, gänzlich unfruchtbar 
und nahezu unzugänglich, ohne Waſſer, nur mit 
einer kurioſen Art von Diſteln beſtanden, die 
kein Eſel freſſen wollte, da und dort mit großen 
Niſtplätzen von even erworben hatte. Von 
Gold keine Spur! Nur Vogeldreck und Diſteln. 
Er war in ſchändlichſter Weiſe geprellt worden. 

Man hatte fein „Goldfieber“ benutzt, um ihn 
auszuplündern. Nach Sidney zurückgeeilt, wollte 
er klagbar gegen die Leute vorgehen, die ihm 
falſche Vorſpiegelungen gemacht. Man lachte ihn 
aus! Die Leute, denen er ſein Geld, nahezu ſein 
letztes gegeben, hatten ſich längſt aus dem Staube 
gemacht. Er konnte noch von Glück ſagen, daß 
ihm einige hundert Pfund blieben, mit denen er 
nach England zurückfahren konnte. 

Nach dieſem Mißgeſchick, das ihn bettelarm 
gemacht, fiel daun Sir Edward nun plötzlich ein, 
daß ihm ſein Bruder John vor einiger Zeit mit⸗ 
getheilt hatte, wie ſein Oukel, Lord Davis Leigh⸗ 


Devonſhire außerordentlich begütert und beſonders 
große Steinkohlenbergwerke beſaß, die ihm ein 
enormes Einkommen gewährten, bedenklich erkrankt 
wäre und „deshalb“, — Sir Edward hatte an⸗ 
fänglich garnicht begriffen, was dieſes deshalb 
bedeuten ſollte — ſeine 1 nach England 
erwünſcht ſei. Jetzt begriff er, was dieſes des⸗ 
halb ſeines Bruders bedeuten ſollte. Sein Onkel 
hatte keine Kinder und wenn er ſtarb, fiel je nach 
dem Teſtament der rieſige Beſitz an eine Seiten⸗ 
linie. Es gab deren mehrere. Es galt klug ſein. 
Eine Theilung würde vermuthlich nicht vorgenommen 
werden. f 

Alſo Alles oder nichts. „Deshalb“ mußte 
aber Sir Edward nach London zurück. Er mußte 
in der Nähe ſeines Onkels ſein, mußte ſich in 
empfehlende Erinnerung bringen, mußte klug und 
gut ſein, ſonſt würde er eben in der großen Lot⸗ 
terie durchfallen, denn die Konkurrenz war heftig 
und ziemlich zahlreich. Es giebt bei ſolchen 
Gelegenheiten bekanntlich immer Vettern und 
Baſen, Tanten und Nichten wie Sand am Meer. 
Die vergeſſenſtes Geſichter tauchen auf, wenn es 
ſich um eine Million⸗Erbſchaft handelt, und be⸗ 
ſonders die Erbſchaft ſeines Onkels Davis war 
ſchon bei deſſen Lebzeiten ein heiß umworbener 
Kampfpreis. Warum ſollte er alſo nicht mit⸗ 
kämpfen? 

Er mußte! Er mochte wollen oder nicht, er war 
gezwungen, in dieſen Kampf einzutreten, in dem 
mit allen Mitteln, mit Verſtellung und Heuchelei, 
Verleumdung, verlogener Liebe und Aufopferung, 
mit Liſt und Verſchlagenheit, ſelbſt mit Betrug 
und Verbrechen gekämpft wird, denn das Herz des 
Menſchen, das nach einem goldenem Ziele drängt, 
verhärtet ſich gar ſonderbar. In ſeinem Gold⸗ 
fieber hatte Sir Edward geglaubt, er könne ſich 
dieſer Konkurenz entziehen. Er konnte ja Millionen 
verdienen, weshalb hätte er ſie erſchleichen ſollen? 
Von dieſem Fieber war er nun gründlich geheilt 
und er hielt es für ſeine Pflicht und für ſein 
Recht, ſich an dem wunderlichen Kampfe zu be⸗ 
theiligen. — 

Alſo Bob wünſchte auf dem Trockenen zu ſein 
und wußte nicht einmal, wie ſehr er ſamt ſeinem 
Herru ſchon auf dem Trockenen ſaß. 


= 


wieder fort, ich weiß, daß Du ein intelligenter] zurechtfinden. 

Burſche biſt. Wenn Du auch ein Halbwilder, ein. Ich werde mich bei einer 
Kind der Finſterniß biſt, vor dem keine Flaſcheſ anfreunden, Gnädiger Herr, und bei jedem Glas 
Doppelbier ſicher, jo haſt Du doch Deine Inſtinkte. immer ein Stück Zucker mehr verlangen. Dann 
Wirſt Du verſtehen können, was ich Dir jetzt] wird der Mops jeden Tag mindeſtens ein halbes 
ſage? j Pfund bekommen. 

Gnädiger Herr, ich werde mir ſoviel Mühe] Gut, gut. Das wird genügen, auch wenn das 
geben, Sie zu verſtehen, als mir bei der Kälte] alte räudige Scheuſal inzwiſchen Junge bekommen 
möglich iſt, antwortete Bob, noch immer vor Froſt] haben ſollte. Vielleicht hat ihn aber auch ine 
klappernd. € zwiſchen der Teufel geholt und wir haben dan 

Sei nur gut, Bob. Wenn Du klug biſt, ſo] einen Feind weniger im Lande. Geraucht wird 
werden wir in kurzer Zeit ſoviel, ſoviel Kohlen] in Onkel Davis“ Haufe am Strande nicht, Boll 
haben, daß Du Dich nach Belieben ſchmoren oder] Verſtanden? Wenn Du in dem Haufe jemals 
röſten kannſt. Die Kohlenlager von Onkel Davis] mit einer Zigarre oder Zigarrette geſehen wirft 
reichen für Dich und mich für tauſend Jahre] oder mit Kautabak im Munde, fo wehe Dir! Es 
und darüber hinaus, aber klug müſſen wir ſein. wäre Dir beſſer, Du hätteſt Dir Schwefelſäure 
Verſtanden? Nichts ausplaudern. in den Mund geſteckt. 

Gnädiger Herr — — Bob machte ein trübſeliges Geſicht. Er war, 

Nichts ausplaudern! Wenn Du plauderſt oder] wie alle halbziviliſirten Schwarzen, ein leiden⸗ 

ungeſchickt und dumm biſt, fo peitſche ich Dich ſo] ſchaftlicher Raucher und konnte keinen Tabak 
lange, biſt Du ausſiehſt wie ein Beefſteak. Ver⸗ ſtänkerig und ſtark genung finden. 
ſtanden? Onkel Davis iſt ſehr geizig. Wenn] Bob! rief ihm fein Herr drohend zn. 
Du ihm ſagſt, daß ich je eine Spielkarte oder] Schon gut, Euer Gnaden. Und wenn ich mir 
eine Champagnerflaſche angerührt habe, jo breche] das Maul zubinden müßte, wenn ich in das Haus 
ich Dir den Hals. Du wirſt ihm erzählen, daß] Sr. Lordſchaft trete, ich werde nicht rauchen. 
wir jeden Sonntag früh punkt neun Uhr in die Aber das ſind alles nur Kleinigkeiten. Die 
Kirche gegangen ſind. Wirſt Du? Hauptſache iſt meine Tante, Mylady Ellen Ste⸗ 

Natürlich, gnädiger Herr. Und ich werde hin⸗ 90 mit ihren holden Töchtern Camilla und 


ufügen, daß Ew. mit all 5 Himmel, wenn nur wenigſtens eine von 
a ee ſtehen Paſtoren ihren unterdeſſen verheirathet wäre, jo hätte ich 


5 i dem Wege 
Gut. Sehr Gut. ‚Dir wirft ihm erzählen, daß r 


. u gehen. Dieſe Damen, Bob, empfehle ich 
ich in den Tropen nur Thee und Zuckerwaſſer Deiner ganz beſondren Aufmerkſamkeit und 


getrunken habe, Bob. Wirſt Du? Liebenswürdigkeit, denn ſie ſind ſchrecklich in ihrem 
Natürlich, gnädiger Herr und ich werde hinzu⸗ Zorn. Du wirſt ſie ſofort erkennen, wenn Du 

fügen, daß ſich Euer Gnaden Diener Bob hat ſie im Haufe meines Onkels fiohft. Wenn Dir 

in den Mäßigkeitsverein aufnehmen laſſen. zwei Gelenkpuppen begegnen, wie aus Elfenbein 
Gut, ſehr gut. Ich ſehe ſchon, Bob, ich werde geſchnitzt und auch fo dürr und trocken wie Knochen 

Dir mit der Zeit eine Predigerſtelle in einer] — das find fie, das find meine holden Kouſinen. 

Quäkergemeinde verſchaffen können. Ganz be⸗ 4 

ſonders empfehle ich Dir, Bob, mit der alten (Fortſetzung folgt.) 

Miggins, der Haushälterin von Onkel Davis, 

vorſichtig zu ſein. Sie iſt eine ſchlaue Perſon 

und ſchnupft bei Tag und Nacht. Wenn Du 

ihrem alten Mops nicht jeden Tag ein Stück 

Zucker mitbringſt, ſo biſt Tu ein großer Stümper 


Cehmann & Albonico, 


Inh. Lebrecht Gast. 
Heute Sonnabend, den 9. Januar: 


— 


J. rent 


fertigen wollenen, seidenen u. Waschkleidern, er 

wollenen, seidenen u. Waschblousen, wollenen u. baumwollenen 
Morgenröcken, wollenen u. baumwollenen Unterröcken, 
Wintermänteln u. Paletots, Frühjahrsmänteln u. Capes, 


von 


Ausverkauf 


Regenmänteln u. Spitzenkragen 
zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen. 


Montag, den 11. Januar: | 
Verkauf der in ungeheurer Menge angesammellen BB 


Frische Bratgänse 
a Pfund 58-60 , 
Fettgänse, auch koſchere, 
- à Pfund 60 , 
Junge gemästete Puten, 
Enten, Hühner und 
Tauben, 
frisch zerlegt. Hirsch- und 
Rehwild, 
Wildschuein, 
Rennthierrücken, 
Rennthierkeulen, 


auch ſauber geſpickt, 
Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
Stey rische Kapaunen, 
Junge Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Haselhühner, 
Schneehühner, 
Birkhähne, 
Zander à Pfd. 50 Pfg., 
Nordsee-Schollen 
a Pfd. 40 Pfg., 
Schellfisch à Pfd. 25 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Pittmes 


Gebundene noch gut erhaltene frühere 
Jahrgänge der „Gartenlaube“, „Ueber Land 
u. Meer“, „Hausfreund“, „Romanzeitung“ 
ſind billig zu verkaufen 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, III links. 

Eine noch gut erhaltene Trittleiter 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter J. S. in der Ex⸗ 
2 92 dieſes Blattes, Kirchplatz 3, er⸗ 


Reste. 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Meinen werthen Freunden und Bekannten, ſowie meiner geehrten Nachbarſchaft hiermit die ergebene 


Anzeige, daß ich am heutigen Tage im Hauſe des 


Herrn Fleiſchermeiſter 


W Mönchenfiraße Ur. 8, 
Bürgerliche Gaſtwirthſehaft 


starke pommersche Hasen, |cöinc habe. 


eine 


Inden ich 
bitte ich, mir daſſelbe auch ferner zu bewahren. 


uäker 


ESS e 1 0 
9 05 \ 400 N 5 


gesündentes amer 


Vollständig rem und enthi 
mahrhaft und also sparsam 


für das mir in meinem früheren Lokale entgegen gebrachte Vertrauen verbindlichſt danke, 


W. Spychalski, 


zum Frühstück, 
zum Mittag, 


— — 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch 


eine Woche 


das ſenſationelle Programm. 

The Kulpers. The Meters. 
Alfred de Lyon. Lola-Liehlieh. 
Hermine von Seldern. The Dantes. 
Coneordia-Trie. 
Ballet⸗Geſellſchaft Tr „Excelsior“. ax 
Bons giltig. Aufang 8 Uhr. Kaſſa 7 Uhr. 
Sonntag zwei Vorſtellungen, 4 und ½8 uhr. 
Die Nachmittags⸗Vorſtellung findet bei halben Preiſen 
latt. — Zwei Kinder auf ein Billet. 


tt. 


Sid 7 
Stadt- Theater. 
Sonnabend, den 9. Januar 1897; 

103, Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Tue Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
Die R 


Albert Haase, 


„Sonntag, den 10. Januar 1897: 
Nachmittags 3½ Uhr. Bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 1 Mark.) 
Rübezahl. Weihnachtsmärchen in 5 Bildern. 
Abends 7½ Uhr: 

104. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Gaſtſpiel des Herru Albert Stritt. 
Ada. Große Oper in 4 Akten pon G. Verdi. 
Montag, den 11. Januar 1897: 

105. Abonnements⸗Vorſtellnng. Serie J, roth. 
Einmaliges Gaſtſpiel des Herrn 


Josef Kainz 


vom Dentichen Theater in Berlin. 
Hamlet. Tragödie in 5 Akten von Shakeſpeare. 


Schanſpielpreiſe. 
Bellevue- Theater. 


ERBRECHT, Sonnabend: Nachmittags: Nethkäppehen- 


Mönchenſtr. Nr. 8. 


OATS 


ikanisches Hafernährmittel 


zum Abendessen. 
Ust, daher leieht verdaulich, 


Verkauf in allen Kolonialwaaren-Handlungen in Packeten mit der Sehutzmarke | Al. Preiſe. Abds. 7½ Uhr: Der Pumpmajor. 


„Quäker‘ zu: ½ Pfd. 22, 1 PId. 40, 2 Pfd. 77 


Niemals lose! 


Vertreter: Wilhelm Baudler. 


\ Ein Bügler X - 
auf Weiten wird ſofort verlangt f 
Stoltingſtr. 97, r. Stfl. 3 Tr. l. 
Ein Bügler m 
auf Weſten wird verlangt 
5 Gr. Wollweberſtr. 13, 2 Tr. | 


und Hoſennühterümen verlangt r | 
2 7. BPanpe, Feldſtr. 38, v. 1 Te. 


Eine lelſtungsfähige Cigarettenfabrik Poſens 


Pig. 


Sonntag: 
Nachmittags: 
Abends 7½ Uhr: 
Bons ungiltig. 
Montag: 


Nothkäppchen. 


Zum 4. Male: 
König Heinrich, 


Zum 5. Male: 
Bons giltig. J König Heinrich. 


Conecordia-Theater 
ger I. Varicte- Bühne Stettin’s. 
Direktion: A. Sehirmeisters Ww. 


Auf Weiten 


werden Nähterinnen verlangt 
Gr. Wollweberftr. 13, 2 Tr. 


Mosse, Posen. 


ſucht für Stettin und Ver einen 
tüchtigen Vertreter. en dee Jen Ern. Jam ſtlen erſelang, 
Gefüllige Offerten erbeten unter 18 al Rindoäf | BorlegtesGaftipiel d. Dru Alexander Beuri, Exſubel 


des Scurimobile. Nach d. Borft:; Bereins⸗Tanzkränze 


r 
8 * 


Bob, fuhr der Letztere nach einer klelnen Pauſe fund wirſt Dich nie in der europäiſchen Kultiſt 
ee de ngen 


uber. Schauſpiel in 5 Akten v. Schiller. 


n 


